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A. PRUFUNGSAUFTRAG

In der 16. Sitzung des Finanzausschusses der Stadt Flensburg betreffend das

Sondervermogen Infrastruktur der Stadt Flensburg,

Flensburg,

— im Folgenden auch kurz "SVIS", oder "Gesellschaft" genannt —

am 10. Oktober 2024 wurden wir zum Abschlussprifer bestimmt. Aufgrund dieser Wahl beauftrag-
te uns der Landesrechnungshof Schleswig-Holstein, Kiel, den Jahresabschluss zum 31. Dezember
2024 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchfihrung und den Lagebericht flr das Wirt-
schaftsjahr 2024 der SVIS nach berufsublichen Grundsatzen zu prifen sowie Uber das Ergebnis

unserer Prifung schriftlich Bericht zu erstatten.

Es handelt sich um eine Erstprufung im Sinne von ISA DE [510].

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Groflenmerkmalen als kleine Ka-
pitalgesellschaft einzustufen. Nach § 12 des Gesellschaftervertrags wurde der Jahresabschluss
und Lagebericht nach den fiir groRe Kapitalgesellschaften geltenden Bestimmungen aufgestellt
und nach der Vorschrift des KPG S-H. geprift.

Fir die Durchfuhrung der Prifung fanden das KPG S-H in der Fassung vom 12. Dezember 2019 -
GVOBI. Schleswig-Holstein S. 129 ff., zuletzt geandert durch das Gesetz vom 23. Juni 2020, GVO-
Bl. Schleswig-Holstein S. 364 - und die Allgemeinen Vertragsbedingungen fur die Jahresab-
schlussprifung kommunaler Wirtschaftsbetriebe des Landes Schleswig-Holstein (AV-JAP SH) vom
22. Marz 2021 Amtsblatt Schleswig-Holstein Nr. 14 (2021), S. 461 ff. - Anwendung.
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Bei unserer Prifung waren auftragsgemafl auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
HGrG zu beachten.

Erganzend wurden wir damit beauftragt, in diesem Prifungsbericht eine Analyse der Vermdgens-,

Finanz- und Ertragslage vorzunehmen, die in diesem Bericht im Abschnitt E. Il. 3. enthalten ist.

Auftragsgemal haben wir ferner den Prufungsbericht um einen Erlduterungsteil erweitert, der die-

sem Bericht als Anlage 9 beigefugt ist.

Wir bestatigen geman § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwendba-

ren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Uber Art und Umfang sowie Uber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir den nachfolgenden
Bericht, der in Ubereinstimmung mit den Grundsatzen ordnungsmaRiger Erstellung von Prifungs-
berichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)) sowie unter Beachtung der besonderen Berichtspflichten
nach dem KPG S-H erstellt wurde.

Unser Bericht richtet sich an die Sondervermégen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg.

Der Durchfuhrung des Auftrags, unserer Verantwortlichkeit und Haftung, auch im Verhaltnis zu
Dritten, liegen die "Besonderen Auftragsbedingungen fir Prifungen und prifungsnahe Leistungen”
vom 1. Marz 2021 sowie die "Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftspriferinnen, Wirt-
schaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften vom 1. Januar 2024" zugrunde. Durch Kennt-
nisnahme und Nutzung der in diesem Bericht enthaltenen Informationen bestatigt jeder Empfan-
ger, die in den Allgemeinen Auftragsbedingungen getroffenen Regelungen (einschliellich der Haf-
tungsregelungen unter Nr. 9) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im

Verhaltnis zu uns an.
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B. GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Geschaftsfiihrung

Die Geschaftsfihrung hat im Lagebericht (Anlage 4) und im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3),
(insbesondere im Anhang und den weiteren gepriften Unterlagen, z.B. in der

Unternehmensplanung 2025), die wirtschaftliche Lage der SVIS beurteilt.
Folgende Kernaussagen im Lagebericht sind hervorzuheben:

o Stabilisierung der Ertragslage durch héhere Zuweisungen und Einmaleffekt
e Hohes Investitionsvolumen im Wirtschaftsjahr 2024
e Ausreichende Liquiditat und solide Finanzierung

o Ausblick und Risiken: weiterhin hoher Finanzierungsbedarf
Ertragslage

Stabilisierung der Ertragslage durch hdhere Zuweisungen und Einmaleffekt

Das Sondervermégen Infrastruktur (SVIS) erzielte im Jahr 2024 einen Jahresgewinn von TEUR 55,
nachdem im Vorjahr noch ein Fehlbetrag von TEUR 37 T€ verbucht wurde. Die Betriebsertrage
stiegen um TEUR 761 auf TEUR 18.922, was maligeblich auf die Einmalzahlung eines Investors
(TEUR 270) fur die Ubernahme einer Baulast, hohere Zuweisungen der Stadt Flensburg
(+ TEUR 306) zur Abdeckung gestiegener Aufwendungen sowie eine neue Landesférderung in

Hohe von TEUR 263 fur Radwegsanierungen zurtckzufuhren ist.

Auf der Aufwandseite erhdhten sich die Betriebsaufwendungen moderat auf TEUR 18.024
(Vorjahr:  TEUR 17.436), hauptsachlich durch gestiegene interne Leistungen des TBZ
(+ TEUR 545), verursacht u.a. durch Tariferhdhungen und héhere Materialkosten. Gegenlaufig war
bei den Energiekosten ein leichter Rickggang zu verzeichnen (TEUR 323), was zur Entlastung

beitrug.
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Vermogens- und Finanzlage

Hohes Investitionsvolumen im Wirtschaftsjahr 2024

Mit einem Investitionsvolumen von TEUR 9.974 wurden 2024 so viele Mittel eingesetzt wie in kei-
nem der Vorjahre. Zu den wichtigsten Malinahmen zahlten die Rickibernahme von Gewassern
(TEUR 966) sowie die Umsetzung mehrerer bereits geplanter Projekte. Der Bilanzwert des Anlage-
vermdgens stieg dabei um TEUR 6.074 auf TEUR 101.934. Trotz dieser Zunahme blieb die Bilanz-
summe stabil bei rund EUR 116 Mio., da Riickgénge bei Forderungen und Zahlungsmitteln diese
Entwicklung kompensierten. Das Eigenkapital erhohte sich leicht auf TEUR 4.264, die Eigenkapi-
talquote liegt bei 3,7 %.

Ausreichende Liquiditat und solide Finanzierung

Die laufenden Ausgaben konnten jederzeit gedeckt werden, die Liquiditat blieb tber das Jahr hin-
weg stabil. Auch wenn neue Kredite zur Finanzierung von Investitionen aufgenommen wurden
(was zu gestiegenen Zinsaufwendungen fuhrte: + TEUR 82), konnte das Sondervermdgen weiter-
hin seine Verpflichtungen fristgerecht erfllllen. Die Finanzierung des laufenden Betriebs erfolgte
grofdtenteils aus laufenden Einnahmen und Zuweisungen, was auf eine solide Haushaltsfiihrung

hinweist.

Zukiunftige Entwicklung/ Chancen und Risiken

Ausblick und Risiken: weiterhin hoher Finanzierungsbedarf

Das SVIS ist auch kunftig auf Zuweisungen aus dem stadtischen Kernhaushalt angewiesen, um
den Erhalt und Ausbau der Infrastruktur sicherzustellen. Die gréf3te Herausforderung bleibt, mit be-
grenzten Mitteln den wachsenden Anforderungen gerecht zu werden, welche insbesondere durch
gesetzliche Vorgaben (z.B. Barrierefreiheit, Energieeffizienz), steigende Baupreise und Material-
kosten sowie den demografischen Wandel, der neue Nutzungsschwerpunkte setzt, gepragt sein

wird.
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Die Geschaftsfiihrung flhrt aus, dass eine gezielte Priorisierung auf diese neuen Herausforderun-
gen, die verstarkte Einwerbung von Fordermitteln von Land und Bund sowie eine strategische Mit-
telverwendung entscheidend fir eine langfristige Sicherung der Substanzerhaltung der kommuna-

len Infrastruktur sind.

Nach dem Ergebnis unserer Prifung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurteilung
der Lage der Gesellschaft einschliellich der dargestellten Chancen und Risiken der kiinftigen Ent-
wicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Geschéaftsfihrung ist

dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.
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C. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prifung haben wir zu dem als Anlagen 1 bis 3 beige-
fugten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 und dem als Anlage 4 beigefligten Lagebericht
fur das Wirtschaftsjahr 2024 der Sondervermdgen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg,

den nachfolgend wiedergegebenen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt:
"Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers
An die Sondervermoégen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS
Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Sondervermdgen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flens-
burg, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung
fur das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, ein-
schlieRlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Dartber hinaus
haben wir den Lagebericht der Sondervermoégen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg, fur
das Wirtschaftsjahr 2024 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse

¢ entspricht der beigeflgte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fur
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember
2024 sowie ihrer Ertragslage flr das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezem-

ber 2024 und

-11 -
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o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der SVIS. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zu-

kinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen ge-

gen die OrdnungsmafRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit
§ 317 HGB und § 13 KPG SH unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Ab-
schlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts® unseres Bestati-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Uber-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfilllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fur den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und daflr, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der SVIS vermittelt. Ferner ist der gesetzliche Ver-
treter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die er in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines

Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von

-12 -
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dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermoégensschadigungen)

oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafur verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und Mallnahmen
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uber-
einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und

um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrti-
mern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der SVIS vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 KPG SH unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen,
wenn vernunftigerweise erwartet werden konnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-

gen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prufung Uben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Daruber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fuh-
ren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu die-
nen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-
lung nicht aufgedeckt wird, ist hdher als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw.

das Aullerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten konnen.

e erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollen und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maf3-
nahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den Umstanden angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesell-

schaft bzw. dieser Vorkehrungen und Mallnahmen abzugeben.

-14 -



tricon

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges
Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prufungsnachweise. Zukunftige Er-
eignisse oder Gegebenheiten kénnen jedoch dazu flhren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieRlich
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéaftsvorfalle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfihrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der

Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

fuhren wir Prafungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-

lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachge-
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rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges
Prufungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kunftige Er-

eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang
und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwai-

ger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Erweiterung der Jahresabschlusspriifung gemaR § 13 Abs. 1 Nr. 3 KPG SH

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhiltnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhaltnissen des Sondervermoégens Infrastruktur der Stadt
Flensburg i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum
31. Dezember 2024 befasst. Gemal § 14 Abs. 3 KPG S-H haben wir in dem Bestatigungsvermerk
auf unsere Tatigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgefihrten Tatigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine
Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen
Verhaltnisse des SVIS Anlass geben.

Verantwortung des gesetzlichen Vertreters

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fur die wirtschaftlichen Verhaltnisse des Sonderver-

mogens sowie fur die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie dafir als notwendig er-

achtet haben.
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Verantwortung des Abschlusspriifers

Unsere Tatigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prifungsstandard: Berichterstattung tber die
Erweiterung der Abschlussprifung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durch-
gefluhrt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsatzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der
Fragenkreise 11 bis 16 zu wurdigen, ob die wirtschaftlichen Verhaltnisse zu wesentlichen Bean-
standungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlusspriifers, die sachliche Zweck-

mafRigkeit der Entscheidungen des gesetzlichen Vertreters und die Geschaftspolitik zu beurteilen."

Kiel, den 21. Mai 2025

tricon GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Hendrik Heuser Tim Sichting
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprufer”
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D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

L. Gegenstand der Priifung

Gegenstand unserer Prifung waren der Jahresabschluss - bestehend aus der Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie dem Anhang einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden zum 31. Dezember 2024 (Anlagen 1 bis 3) - unter Einbeziehung der Buchflihrung
und der Lagebericht flr das Wirtschaftsjahr 2024 (Anlage 4) .

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prifung ein Urteil Gber den Jahresabschluss

und den Lagebericht abzugeben.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehdrt nur insoweit zu den Aufgaben
unserer Prufung, als sich aus diesen anderen Vorschriften tblicherweise Rickwirkungen auf den

Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben.

Gemal § 317 Abs. 4a HGB hat sich unsere Prifung nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbe-
stand des gepruften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfiih-

rung zugesichert werden kann.

Der Prifungsauftrag wurde durch den Landesrechnungshof, Kiel, um die Prifung nach § 53 HGrG

erweitert.

Uber die vorgenannte Priifung wird in Abschnitt F. gesondert berichtet.

Il.  Art und Umfang der Prifung

Die Grundzuge unserer Vorgehensweise bei der Prafung haben wir in Abschnitt C. "Wiedergabe
des Bestatigungsvermerks" dargestellt. Zusatzlich erlautern wir unseren Prufungsansatz und unse-

re Prifungshandlungen.
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Ausgangspunkt unserer Prifung war der von der ATN Allgemeine Treuhand Nord Revisions- und
Beratungsgesellschaft mbH, Kiel, geprifte und mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
vom 29. Mai 2024 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2023, er wurde mit Be-

schluss des Finanzausschusses der Stadt Flensburg vom 6. Juni 2024 unverandert festgestellt.

Der risikoorientierten Prifung lag eine Prifungsplanung unter Bericksichtigung unserer vorlaufi-
gen Lageeinschatzung der Gesellschaft und eine Einschatzung der Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems zugrunde. Die Einschatzung basierte insbesondere auf
Erkenntnissen Uber die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, auf ersten analyti-
schen Prifungshandlungen sowie auf der Beurteilung der Auswahl und Anwendung von Rech-

nungslegungsmethoden.
Aus der Identifizierung und Beurteilung der Risiken ergaben sich folgende Prufungsschwerpunkte:

o Bestand, Vollstandigkeit und Ausweis der Eréffnungssalden,

¢ Ansatz und Bewertung des Anlagevermoégens,

¢ Vollstandigkeit und Bewertung des Sonderpostens,

e Vollstandigkeit und Bewertung von Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbund,
o Vollstandigkeit und Genauigkeit der Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten,

o Existenz der ausgewiesenen Umsatzerlése,

¢ Vollstandigkeit und Richtigkeit der Angaben im Anhang,

» Plausibilitat der prognostischen Angaben im Lagebericht,

» Vollstandigkeit und Ordnungsmafigkeit des Fragenkatalogs gem. § 53 HGrG.

Ausgehend von einer vorlaufigen Beurteilung des IKS haben wir bei der Festlegung der weiteren
Prifungshandlungen die Grundsatze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit beachtet. So-
wohl die analytischen Prufungshandlungen als auch die Einzelfallprifungen wurden daher nach Art
und Umfang unter Bertcksichtigung der Bedeutung der Prifungsgebiete und der Organisation des
Rechnungswesens in ausgewahlten Stichproben durchgefiihrt. Die Stichproben wurden so ausge-
wahlt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rech-
nung tragen und es ermoglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvorschriften

ausreichend zu prifen.
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Unsere Prifungshandlungen umfassten auch die Einholung von Bestatigungen der fir die
SVIS téatigen Banken und Rechtsanwalte und von in Stichproben ausgewahlten Saldenbestatigun-

gen Dritter fur Forderungen und Verbindlichkeiten.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefiihrten Priufungshandlungen sind in unseren

Arbeitspapieren festgehalten.

Alle von uns erbetenen Auskinfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von der Geschaftsfih-

rung und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern erbracht worden.

Erganzend hierzu hat uns die Geschaftsfihrung schriftlich die Vollstandigkeit der Buchflihrung, des

Jahresabschlusses und des Lageberichts bestatigt.
Die Prufungsarbeiten haben wir — mit Unterbrechungen — in der Zeit vom 3. Marz 2025 bis zum

21. Mai 2025 durchgefiihrt. Im Monat Dezember 2024 haben wir eine Vorprifung vorgenommen, in

deren Verlauf schwerpunktmaflig das interne Kontrollsystem (IKS) gepruft wurde.
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG
L. OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung

1.  Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Die Buchfuhrung und die weiteren gepriften Unterlagen (einschlief3lich Belegwesen) entsprechen
nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften ein-
schliel3lich der Grundsatze ordnungsmaliger Buchflihrung (oder sonstiger mafigeblicher Rech-

nungslegungsgrundsatze) und den erganzenden Bestimmungen der KUVO S-H.

Im Rahmen unserer Prifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die von der SVIS ge-
troffenen organisatorischen und technischen Malnahmen nicht geeignet sind, die Sicherheit der

verarbeiteten rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewahrleisten.

2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss entspricht nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den
gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung einschlieBlich der Grundsatze ord-

nungsmafiger Buchfihrung und den erganzenden Bestimmungen der KUVO S-H.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemaf aus der Buchflihrung und den wei-

teren gepriften Unterlagen abgeleitet.

Der Anhang enthalt die vorgeschriebenen Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz bzw. der

Gewinn- und Verlustrechnung sowie die sonstigen Pflichtangaben.

3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften.
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Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1.  Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Basierend auf den nachfolgend beschriebenen wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden sowie den sachverhaltsgestaltenden MalRnahmen hat unsere Prifung ergeben, dass der
Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung oder
sonstiger malfigeblicher Rechnungslegungsgrundsatze ein den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt
(§ 264 Abs. 2 HGB).

Zur Erlauterung der Posten wird anschlieRend auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen einge-

gangen.
2. Bewertungsgrundlagen

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang (Anlage 3) der Gesell-
schaft beschrieben. Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte haben bei den folgenden Posten
des Jahresabschlusses einen wesentlichen Einfluss auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage

der Gesellschaft.

In dem Jahresabschluss der Sondervermdgen Infrastruktur Stadt Flensburg, Flensburg, wurden

folgende wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zugrunde gelegt:

Die entgeltlich erworbenen Sachanlagen wurden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten
abzlglich planmafiger Abschreibungen nach der linearen Methode angesetzt. Geleistete Anzah-
lungen sind mit dem Nennwert bilanziert. Als Nutzungsdauern wurden bei den immateriellen Ver-
mogensgegenstanden drei bis finf Jahre und bei dem Sachanlagevermdgen drei bis 50 Jahre zu-
grunde gelegt. Auf Zugange des Wirtschaftsjahres 2024 wurden die Abschreibungen zeitanteilig

vorgenommen.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande wurden zu Nominalwerten unter Bertcksichti-

gung des erkennbaren Ausfallrisikos bewertet.
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Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nominalwert angesetzt; die Kassenbestidnde mit

dem Nennwert.

Der Sonderposten wird analog zu den Abschreibungen der bezuschussten Vermogensgegenstan-

de aufgeldst.

Die sonstigen Riickstellungen beriicksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-

tungen und sind in Hohe des nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erful-
lungsbetrages bewertet. Zukiinftige Preis- und Kostensteigerungen werden berlcksichtigt, sofern

ausreichend objektive Hinweise fur deren Eintritt vorliegen.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erflllungsbetrag bilanziert.

Bilanzierung und Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden entsprechen den gesetzli-

chen Vorschriften.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsatzlich unverandert zum Vorjahr ange-

wendet.

3. Aufgliederungen und Erlauterungen zum Verstiandnis der Gesamtaussage

Die folgende Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage ist nicht auf eine umfassende Be-
urteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft ausgerichtet. Zudem ist die Aussagekraft von

Bilanzdaten — insbesondere aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten — relativ begrenzt.

Die Aufgliederungen und Erlduterungen der Posten des Jahreabschlusses erfolgen in einem ge-

sonderten Erlauterungsteil.
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Ertragslage
Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenuberstellung der Erfolgs-

rechnungen der beiden Geschéftsjahre 2024 und 2023 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ih-

rer Veranderungen:
2024 2023 +/-
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlose 7.637 0 7.550 0 87 1
Materialaufwand -13.924 0 -13.337 0 -587 -4
Abschreibungen -3.864 0 -3.865 0 1 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -236 0 -234 0 -2 -1
Sonstige Steuern -22 0 -22 0 0 0
Betriebsaufwand -18.046 0 -17.458 0 -588 -3
Sonstige betriebliche Ertrage 11.284 0 10.610 0 674 6
Betriebsergebnis 875 100 702 100 173 25
Finanzergebnis -820 0 -739 0 -81 -11
Jahresergebnis 55 0 -37 0 92 _>100
Umsatzerlose

Die Umsatzerlése entfallen tGberwiegend auf Konzessionsabgaben (TEUR 5.566, Vj. TEUR 5.412),
Parkgeblihren (TEUR 1.176, Vj. TEUR 1.370) sowie Mieten- und Pachten (TEUR 895,
Vj. TEUR 729).

sonstige betriebliche Ertrage

In den sonstigen betrieblichen Ertragen sind im Wesentlichen Zuweisungen der Stadt Flensburg
(TEUR 6.085, Vj. TEUR 5.779), des Landes Schleswig-Holstein fur Strallendeckenerneuerungen
und Stralkenbaulasten (TEUR 1.598, Vj. TEUR 1.479) sowie Ertrage aus der Auflésung des Son-
derpostens (TEUR 2.285, Vj. TEUR 2.380) enthalten.

-24 -



tricon

Materialaufwand

Der Materialaufwand betrifft vor allem Dienstleistungen des TBZ (TEUR 9.368, Vj. TEUR 8.822),
Instandhaltungsaufwendungen fir Stralen u.a. (TEUR 1.646, Vj. TEUR 1.367), Energieverbrauch
der Verkehrseinrichtungen und Stralenbeleuchtung (TEUR 986, Vj. TEUR 1.308) sowie die War-
tung der StralRenbeleuchtung (TEUR 652, Vj. TEUR 720).

Finanzergebnis

Im Finanzergebnis werden die Zinsertrdge aus dem an das TBZ weitergereichte Darlehen der Ab-
wasserentsorgung (TEUR 303, Vj. TEUR 384) und die Zinsaufwendungen der Bankdarlehen
(TEUR 1.123, Vj. TEUR 1.122) saldiert ausgewiesen.

Vermogenslage

In der folgenden Bilanzibersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2024 nach wirtschaftlichen
und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum

31. Dezember 2023 gegenubergestellt:

Vermogensstruktur

31.12.2024 31.12.2023 +/-

TEUR % TEUR % TEUR %
Sachanlagen 101.934 88 95.860 83 6.074 6
Langfristig gebundenes Vermogen 101.934 88 95.860 83 6.074 6
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 69 0 228 0 -159  -70
Forderungen gegen TBZ und Stadt FL 10.584 9 13.166 11 -2.582  -20
Sonstige Vermdgensgegenstande 411 0 98 0 313 >100
Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 4 0 -4 _-100
Kurzfristig gebundenes Vermoégen 11.064 9 13.496 11 -2.432 _ -18
Liquide Mittel 3.047 3 6.806 6 -3.759 _ -55

116.045 _ 100 _ 116.162 _ 100 -117 0
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Kapitalstruktur

31.12.2024 31.12.2023 +/-

TEUR % TEUR % TEUR %
Stammkapital 150 0 150 0 0 0
Rucklagen 4.058 3 4.095 4 -37 -1
Bilanzgewinn/-verlust 55 0 -37 0 92 >100
Eigenmittel 4.263 3 4.208 4 55 1
Sonderposten mit Riicklageanteil 56.259 48 55.188 48 1.071 2
Langfristiges Fremdkapital 56.259 48 55.188 48 1.071 2
Kurzfristige Sonstige Rickstellungen 189 0 247 0 -58 23
Kurzfristige Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten 52.727 46 52.617 45 110 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 600 1 526 0 74 14
Kurzfristige Verbindlichkeiten im Verbundbereich 1.103 1 2.682 2 -1.579 -89
Ubrige Verbindlichkeiten und
Rechnungsabgrenzungsposten 904 1 694 1 210 30
Kurzfristiges Fremdkapital 55.523 49 56.766 48 -1.243 -2

116.045 _ 100 _ 116.162 _ 100 -117 0

Anlagevermogen

Das Sachanlagevermdgen erhdhte sich um TEUR 6.074 .
Wir verweisen hierzu auch auf den Anlagenspiegel in Anlage 3.
Forderungen gegen Gesellschafter

Die Forderungen gegen TBZ betreffen mit TEUR 10.473 (Vj. TEUR 12.255) Darlehen der Abwas-

serversorgung, die zur Vermeidung von Vorfalligkeitsentschadigungen beim SVIS verblieben sind

und deren Zins- und Tilgungsraten an das TBZ weiterberechnet werden.

Umlaufvermogen

Das sonstige Umlaufvermdgen sowie der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthalten berwie-

gend Forderungen aus Gebuhrenabrechnungen.
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Sonderposten
Der Sonderposten fir Zuweisungen und Zuschusse hat sich im Berichtsjahr um weitere Zufihrun-

gen von TEUR 3.312 erhdht. Dagegen stehen planmalige Auflésungen und Abgange von insge-
samt TEUR 1.845. Den Auflésungen des Sonderpostens fir Beitrage in Hohe von TEUR 443 ste-
hen Einzahlungen von TEUR 48 gegentuber.

Verbindlichkeiten und Rickstellungen

Die ubrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten einschlieRlich Rickstellungen betreffen im Wesentli-
chen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 600, Vj. TEUR 526), Rechnungs-
abgrenzungsposten fir Zahlungen fir Straenunterhaltungsmaflinahmen, die tUber die Nutzungs-
dauer der offentlichen Verkehrsflachen aufgelost werden (TEUR 904, Vj. TEUR 694) sowie kurz-
fristige Ruckstellungen in Hohe von (TEUR 189, Vj. TEUR 247) u.a. fur noch ausstehende Rech-

nungen.
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Finanzlage

Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von uns die nachstehende Kapitalflussrechnung auf der
Grundlage des Finanzmittelfonds (= kurzfristig verfigbare flussige Mittel) gemal DRS 21 zur Kapi-

talflussrechnung mit entsprechendem Vorjahresausweis erstellt:

2024 2023
TEUR TEUR TEUR TEUR
Periodenergebnis 55 -37
+ Abschreibungen auf Gegenstande des
Anlagevermogens 3.864 3.865
+ Zunahme/Abnahme der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva 2.432 3.066
- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva -1.611 -367
+ Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenstanden
des Anlagevermobgens 37 19
+ Zinsaufwendungen/Zinsertrage 820 739
- Auflésung/Abgang von Investitions- und
Ertragszuschissen -2.285 -2.398
= Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit 3.312 4.887
- Auszahlungen fir Investitionen in das
Sachanlagevermdgen -9.974 -6.054
= Cashflow aus der Investitionstatigkeit -9.974 -6.054
+ Einzahlungen aus dem Zuschuss der Stadt
Flensburg 0 2.700
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 4.226 5.847
- Auszahlungen zur Tilgung von Krediten -3.863 -3.983
+ Einzahlungen aus erhaltenen Investitions und
Ertragszuschissen 3.360 2.696
+ Erhaltene Zinsen 302 384
- Gezahlte Zinsen -1.123 -1.122
= Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 2.902 6.522
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittel-
fonds -3.760 5.355
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 6.807 1.452
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Finanzmittelfonds am Ende der Periode __3.047 ___ 6.807

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am

Ende der Periode

Zahlungsmittel 3.047 6.806
3.047 6.806
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F. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRUFUNGSAUFTRAGS

Feststellungen im Rahmen der Priifung nach § 53 HGrG

Wir haben auftragsgemafl im Rahmen der Abschlussprifung nach § 53 Abs. 1 und 2 HGrG die
Ordnungsmafigkeit der Geschaftsfuhrung gepruft und die wirtschaftlichen Verhaltnisse dargestellt.
Art und Umfang der Prifung sowie die Darstellung der wirtschaftlichen Verhaltnisse richten sich

nach den im IDW PS 720 geforderten Angaben. Diese sind in Anlage 8 zusammengestellt.

Nach unserem Ermessen wurden die Geschafte ordnungsgemaf, d. h. mit der erforderlichen Sorg-
falt und in Ubereinstimmung mit den einschlagigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Be-
stimmungen der Organisationssatzung fir die Geschaftsfihrung gefiihrt. Auch aus der Darstellung

der wirtschaftlichen Lage ergeben sich keine Beanstandungen.
Uber die in der Anlage 8 dargestellten Feststellungen hinaus hat unsere Priifung keine Besonder-

heiten ergeben, die nach unserer Auffassung fir die Beurteilung der OrdnungsmaRigkeit des Vor-

stands und fur die Darstellung der wirtschaftlichen Lage von Bedeutung sind.
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G. SCHLUSSBEMERKUNGEN

Den vorstehenden Priifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriffen und den Grundsatzen ordnungsmaBiger Erstellung von Prufungsberichten
(IDW PS 450 n. F. (10.2021)) sowie unter Beachtung der besonderen Berichtspflichten nach dem
KPG S-H und der KUVO S-H.

Der von uns erteilte uneingeschrankte Bestatigungsvermerk mit Datum vom 21. Mai 2025 ist im

Abschnitt C. wiedergegeben.

Bei Veroffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in ei-
ner von der bestatigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in andere
Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestatigungsver-

merk zitiert oder auf unsere Priifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.

Kiel, den 21. Mai 2025

WIRTSCHAFTS-
PRUFUNGS-
GESELLSCHAFT

tricon GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

* *
Steuerberatungsgesellschaft i

Hendrik Heuser

Wirtschaftsprifer

Tim Sichting
Wirtschaftsprifer
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AKTIVA

A. ANLAGEVERMOGEN

Sachanlagen

1.

Grundstlcke und Boden und Gebaude des
Infrastrukturvermégens

Briicken und Tunnel
Entwésserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

StralRennetze mit Wegen, Platzen und
Verkehrslenkungsanlagen

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

B. UMLAUFVERMOGEN

I.  Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1.

2.
3.
4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
Forderungen gegen die Stadt Flensburg
Sonstige Vermdgensgegenstande

Il.  Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

31.12.2024
EUR

Bilanz zum 31. Dezember 2024

Sondervermdégen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg

31.12.2023

EUR

13.000.071,58

13.021.657,14

13.311.698,00 13.673.743,00
3.016.418,00 1.789.004,23
58.016.423,13 59.629.012,47
14.589.715,67 7.746.971,10
101.934.326,38 95.860.387.94

68.910,01 228.091,54
10.485.946,17 13.107.193,72
97.785,47 58.479,55
410.984,05 98.358,01
11.063.625,70 13.492.122,82

3.046.916,28 6.805.692,80

14.110.541,98 20.297.815,62

0,00 3.621,12

116.044.868,36 116.161.824,68

PASSIVA

A. EIGENKAPITAL

I.  Stammkapital

Il.  Allgemeine Riicklagen

Ill. Jahresuberschuss/-fehlbetrag

B. SONDERPOSTEN

1.
2.

Sonderposten fiir Zuweisungen und Zuschlsse
Sonderposten fiir Beitrage

C. RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Riickstellungen

D. VERBINDLICHKEITEN

1.

Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 4.194.307,27 (Vorjahr: EUR 4.146.498,85)

- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
EUR 48.532.541,18 (Vorjahr: EUR 48.470.904,92)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 599.778,32 (Vorjahr: EUR 526.029,22)

Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 1.044.053,27 (Vorjahr: EUR 2.531.947,23)

Verbindlichkeiten gegeniiber der Stadt Flensburg
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 58.671,47 (Vorjahr: EUR 149.816,31)

Sonstige Verbindlichkeiten
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
EUR 119,00 (Vorjahr: EUR 28.417,37)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Anlage 1

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
150.000,00 150.000,00
4.058.375,87 4.095.528,57
55.308.49 -37.152,70
4.263.684,36 4.208.375,87
46.017.344,08 44.550.255,90

10.241.769,91

188.876,68

52.726.848,45

599.778,32

1.044.053,27

58.671,47

119,00

56.259.113,99

188.876,68

54.429.470,51

903.722,82

10.637.255,91

55.187.511,81

246.639,00

246.639,00

52.617.403,77

526.029,22

2.531.947,23

149.816,31

28.417,37

55.853.613,90

665.684,10

116.044.868,36

116.161.824,68




Gewinn- und Verlustrechnung fiur das Wirtschaftsjahr 2024

Sondervermogen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg

1. Umsatzerlose
2. Sonstige betriebliche Ertrage

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

4. Abschreibungen auf Sachanlagen
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

6. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertréage
- davon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 302.804,94 (Vorjahr: EUR 383.796,66)

7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
8. Ergebnis nach Steuern
9. Sonstige Steuern

10. Jahresiiberschuss/-fehlbetrag

Anlage 2

2024 2023
EUR EUR
7.637.611,63 7.550.170,89

11.283.930,83

-1.094.443,17
-12.829.485,20

10.609.894,61

-969.235,16
-12.367.294.81

-13.923.928,37

-13.336.529,97

-3.863.949,62 -3.865.411,86
-236.014,63 -234.454,58
302.804,94 383.796,66
-1.122.935.41 -1.122.407,53
77.519,37 -14.941,78
-22.210,88 -22.210,92
55.308.49 -37.152,70
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Anhang fiir das Wirtschaftsjahr 2024

Sondervermogen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg

. Allgemeine Angaben zum Jahreabschluss

Das SVIS wird innerhalb der Stadtverwaltung Flensburg in der Form einer eigenstandigen Organi-
sationseinheit i.S.d. § 97 der Gemeindeordnung (GO) i.V.m. § 5ff der EigVO gefuhrt.

Der Jahresabschluss fur das Wirtschaftsjahr 2024 wurde in Anlehnung an die Ausweisvorschriften
der GemHVO-Doppik in Verbindung mit den handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften

des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Die Gliederung der Bilanz erfolgte fiir das Anlagevermdgen, das Eigenkapital und die Verbindlich-
keiten, soweit es fur den Aufgabenbereich des Sondervermdgens sachgerecht ist, in Anlehnung an
§ 48 GemHVO-Doppik. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfah-
ren gemaf § 275 Abs. 2 HGB aufgestellit.

Il. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der Vermdgensgegenstande und Schulden wurde gemaR den handelsrechtlichen
Bewertungsvorschriften unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchflhrung und Bi-

lanzierung vorgenommen.

Die Sachanlagen wurden mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abziiglich planmaRiger
Abschreibungen nach der linearen Methode angesetzt. Auf Zugange des Wirtschaftsjahres 2024
wurden die Abschreibungen zeitanteilig vorgenommen. Anlageguiter mit Anschaffungskosten bis
EUR 800,00 wurden im Jahr der Anschaffung voll abgeschrieben und im Anlagenspiegel als Zu-

gang und Abgang gezeigt.
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Die Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstande wurden mit ihren Nominalbetragen ange-

setzt.

Die Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit ihren Nominalbetragen angesetzt.

Der Sonderposten i.H.v. TEUR 56.259 wird analog zur Abschreibung der bezuschussten Vermo-

gensgegenstande aufgeldst.

Ruickstellungen wurden in Hohe der nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen

Erflllungsbetrage angesetzt.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfillungsbetragen angesetzt.

lll. Erlauterungen zur Bilanz

1. Anlagevermogen

Die Abschreibungen des Wirtschaftsjahres und ihre Aufgliederung ergeben sich aus dem anliegen-

den Anlagennachweis und den folgenden Erlduterungen:

Die Grundstucke und grundsticksgleichen Rechte werden Uber einen Zeitraum von 20 bis 80 Jah-
ren, die Bricken und Tunnel Uber einen Zeitraum von 40 bis 80 Jahren abgeschrieben, die Stra-
Renentwéasserungsanlagen Uber 40 Jahre, das Stral3ennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrsanla-
gen Uber einen Zeitraum von 12 bis 50 Jahren, Fahrzeuge Uber einen Zeitraum von sieben Jahren,
die Maschinen und maschinellen Anlagen Uber einen Zeitraum von acht bis 20 Jahren, und die

Betriebs- und Geschaftsausstattung tber einen Zeitraum von finf Jahren abgeschrieben.
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Im Zuge einer konzerninternen Prifung durch das Rechnungsprifungsamt der Stadt Flensburg ist
aufgefallen, dass Gewasser im Stadtgebiet gesetzlich nicht dem TBZ, sondern dem SVIS zuzuord-
nen sind. Diese wurden im Jahr 2014 zusammen mit dem Entwasserungsvermégen vom SVIS an

das TBZ veraulert. Im Wirtschaftsjahr 2024 folgte eine Ruckabwicklung der VeraufRerung.

2, Umlaufvermégen

Von den Forderungen gegeniuber dem TBZ i.H.v. TEUR 10.483 entsprechen TEUR 10.472 Darle-
hen flr das Entwasserungsvermdgen, die im Sondervermoégen verbleiben und vom TBZ auszuglei-

chen sind.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande i.H.v. TEUR 8.921 (Darl. Entwasserung) sind
in mehr als einem Jahr fallig, davon sind Forderungen i.H.v. TEUR 3.093 (Darl. Entwasserung) in

mehr als funf Jahren fallig.

Alle weiteren Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind innerhalb eines Jahres fal-

lig.

3. Rucklagen

Veranderungen in den Rucklagen bestehen nur in der Verwendung des Jahresverlustes fur das

Jahr 2023 in Form einer Verrechnung mit thesaurierten Gewinnvortragen aus den Vorjahren.



4. Riickstellungen
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Es wurden Rickstellungen fir bereits bekannte, aber noch nicht zum Buchungsschluss geprtifte
Rechnungen flr das Wirtschaftsjahr 2024 in Héhe von TEUR 142 gebildet. Die restlichen Rickstel-

len beruhen auf Kosten der Prifung des Jahresabschlusses sowie der Bildung von Rickstellungen

fur eine drohende Rickzahlungsverpflichtung aus der Nichtumsetzung von geférderten Bauprojek-

ten im Rahmen von Radwegsanierungen und bereits abgerechneten Sanierungsarbeiten i.H.V.

TEUR 35.

5. Verbindlichkeiten

Die folgende Ubersicht zeigt die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten gegeniber
Kreditinstituten
Vorjahreswerte

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen
Vorjahreswerte

Verbindlichkeiten gegeniber
der Stadt Flensburg
Vorjahreswerte

Verbindlichkeiten gegeniber
verbundenen Unternehmen
Vorjahreswerte

Sonstige Verbindlichkeiten
Vorjahreswerte

Vorjahreswerte

Davon mit einer Restlaufzeit

Gesamtbetrag  bis zu einem mehr als ein von mehr als
31.12.2024 Jahr Jahr funf Jahren
EUR EUR EUR EUR
52.726.848,45 4.194.307,27 48.532.541,18 31.985.631,33
52.617.403,77 4.146.498,85 48.470.904,92 32.036.838,48

599.778,32 599.778,32 0,00 0,00
526.029,22 526.029,22 0,00 0,00
58.671,47 58.671,47 0,00 0,00
149.816,31 149.816,31 0,00 0,00
1.044.053,27  1.044.053,27 0,00 0,00
2.560.218,60 2.560.218,60 0,00 0,00
119,00 119,00 0,00 0,00

146,00 146,00 0,00 0,00
54.429.470,51 5.896.929,33 _48.532.541,18 _31.985.631,33
55.853.613,90 7.382.708,98 48.470.904,92 32.036.838,48
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Hierin sind Verbindlichkeiten ggi. Kreditinstituten i.H.v. EUR 11 Mio. enthalten, welche im Zuge der
Ubernahme des Entwasserungsvermdgens vom TBZ zu erfiillen sind. Ein entsprechender Ge-
genposten befindet sich unter den Forderungen ggi. verbundenen Unternehmen. Die jeweiligen

Zins- u. Tilgungsraten werden zeithah vom TBZ an das SVIS Uberwiesen.

In den Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen sind Verbindlichkeiten aus Zinsaufwand

2024 enthalten, welche erst in 2025 zur Zahlung fallig werden.

IV. Erlauterungen zur Gewinn und Verlustrechnung

Die Umsatzerldse gliedern sich nach den Tatigkeitsbereichen wie folgt und wurden samtlich im In-

land erzielt:

2024 2023 +/-

EUR EUR EUR
Konzessionsabgaben 5.566.483,75 5.412.140,91 154.342,84
Einnahmen Parkgebihren 1.175.786,55 1.369.912,33 -194.125,78
Mieten und Pachten 895.341,33 729.193,76 166.147,57
sonstige Ertrage 0,00 38.923.89 -38.923.,89

7.637.611,63 7.550.170,89 87.440,74

V. Sonstige Angaben

Das Sondervermdgen Infrastruktur beschaftigte im Wirtschaftsjahr keine eigenen Arbeitnehmer.
Die Verwaltung des Sondervermégens Infrastruktur wird eigenstandig durch das TBZ wahrgenom-
men. Geschaftsflihrer des TBZ ist seit dem 01.07.2014 Herr Heiko Ewen.

Das Gesamthonorar fur die Leistungen des Abschlusspriifers belauft sich auf EUR 11.305,00 und

entfallt in voller Hohe auf die Jahresabschlussprufung.
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Der Jahresuberschuss soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgange von besonderer Bedeutung eingetreten.

Flensburg,den 8. Mai 2025

Sondervermdgen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg
Geschéaftsfuhrer TBZ A6R
als Betriebsleiter des SVIS
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Entwicklung des Anlagevermégens im Wirtschaftsjahr 2024
Sondervermégen Infrastruktur der Stadt Flensburg, Flensburg
ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN RESTBUCHWERTE
1. Jan. 2024 Zugange Umbuchungen Abgange 31. Dez. 2024 1. Jan. 2024 Zugange Abgange 31. Dez. 2024 31. Dez. 2024 31. Dez. 2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
SACHANLAGEN
1. Grundsticke und Boden und
Gebéaude des
Infrastrukturvermdgens 15.766.178,69 15.263,25 29.317,92 24.857,73 15.785.902,13 2.744.521,55 41.309,00 0,00 2.785.830,55 13.000.071,58 13.021.657,14
2. Briicken und Tunnel 24.087.181,46 0,00 0,00 0,00 24.087.181,46 10.413.438,46 362.045,00 0,00 10.775.483,46 13.311.698,00 13.673.743,00
3. Entwasserungs- und
Abwasserbeseitigungsanlagen 2.468.110,57 1.122.412,78 241.107,36 5.664,40 3.825.966,31 679.106,34 132.517,37 2.075,40 809.548,31 3.016.418,00 1.789.004,23
4. StraRennetze mit Wegen, Platzen
und Verkehrslenkungsanlagen 127.402.512,35 261.845,85 1.454.081,01 44.260,36 129.074.178,85 67.773.499,88 3.328.078,25 43.822,41 71.057.755,72 58.016.423,13 59.629.012,47
5. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 2.551,36 0,00 0,00 0,00 2.551,36 2.551,36 0,00 0,00 2.551,36 0,00 0,00
6. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 7.746.971,10 8.574.902,62 -1.724.506,29 7.651,76 14.589.715,67 0,00 0,00 0,00 0,00 14.589.715,67 7.746.971,10
177.473.505,53 9.974.424 50 0,00 82.43425 _ 187.365.495,78 81.613.117,59 3.863.949,62 45.897,81 85.431.169,40 _ 101.934.326,38 95.860.387,94
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Lagebericht fur das Wirtschaftsjahr 2024

Sondervermogen Infrastruktur Stadt Flensburg, Flensburg

. Grundlagen des Unternehmens

1. Ausgangslage

Im Zuge der Ubertragung zentraler kommunaler Aufgaben auf das Technische Betriebszentrum
(TBZ) erfolgte zum 1. Januar 2008 die Bildung des Sondervermdgens Infrastruktur. In diesem lie-
gen die stadtischen Vermogenswerte an Strallen- und Verkehrseinrichtungen. Die eigenverant-
wortliche Bewirtschaftung und operative Steuerung des optimierten Regiebetriebes wurde dem
TBZ ubertragen.

Die Wirtschaftsplane des TBZ und des Sondervermdégens Infrastruktur sind eng miteinander ver-
zahnt: die beim TBZ zugunsten des bewirtschafteten Sondervermogens anfallenden Sach- und
Personalkosten werden diesem in Rechnung gestellt. Umgekehrt werden die Raten von im SVIS
verbliebenen Kreditvertrdgen aus der auf das TBZ Ubertragenen Entwasserungssparte vom TBZ

erstattet.

2. Rechtliche Rahmenbedingungen

Die Bewirtschaftung des stadtischen Sondervermégens als Regiebetrieb ohne eigene Rechtsper-
sonlichkeit erfolgt durch das TBZ auf Grundlage der §§ 106 ff. der Gemeindeordnung Schleswig-
Holstein nach Maligabe des Handelsgesetzbuches in Anlehnung an die Gemeindehaushaltsver-
ordnung Doppik. Dariiber hinaus sind die Aufgaben durch den am 1. Juli 2020 zwischen Stadt und
SVIS/TBZ geschlossenen offentlich-rechtlichen Vertrag zum Sondervermdgen Infrastruktur defi-

niert.
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3. Leitung und Kontrolle

Als rechtlich nicht selbststandiger Regiebetrieb verfligt das Sondervermdgen Infrastruktur Gber kei-

ne eigenen Organe.

Die Betriebsleitung erfolgt in Personalunion durch die Geschaftsfiihrung des TBZ. Der Unterzeich-
ner ist als Geschaftsfuhrer des TBZ auch verantwortlicher Betriebsleiter fir das Sondervermdgen

Infrastruktur.

4. Produkte und Dienstleistungen

Das Sondervermdgen Infrastruktur vertreibt keine Produkte oder Dienstleistungen selbst. Die Be-

wirtschaftung des Anlagevermdgens erfolgt durch das TBZ.

5. Ziele und Strategie

Die eigenverantwortliche Bewirtschaftung des Sondervermégens und operative Steuerung erfolgt
gemal dem geschlossenen Vertrag im Rahmen des Wirtschaftsplans nach betriebswirtschaftli-
chen und technischen Aspekten unter Berlcksichtigung politischer Beschllisse. Hierbei ist das In-
teresse des Gemeinwohls mit dem Ziel der kontinuierlichen Sicherstellung einer bedarfsgerechten

Infrastruktur zur berticksichtigen.
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1. Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) lag im Jahr 2024 nach ersten Berechnungen des Statisti-
schen Bundesamtes (Destatis) um 0,2 % niedriger als im Vorjahr. Damit befand sich Deutschland
im zweiten Jahr in der Rezession. Grund dafiir seien konjunkturelle und strukturelle Belastungen
wie Konkurrenz fiir die deutsche Exportwirtschaft auf wichtigen Absatzmarkten, hohe Energiekos-
ten, ein nach wie vor erhohtes Zinsniveau und auch unsichere wirtschaftliche Aussichten. Das BIP

lag im Jahr 2024 nur noch 0,3 % hdher als vor der Corona-Pandemie im Jahr 2019.

Die Bruttowertschépfung sank 2024 um 0,4 %, wobei erhebliche Unterschiede zwischen den Sek-
toren bestanden. Das Verarbeitende Gewerbe verzeichnete mit -3,0 % einen deutlichen Rickgang,
insbesondere im Maschinenbau und der Automobilindustrie. Energieintensive Branchen wie Che-
mie und Metall blieben auf niedrigem Produktionsniveau. Im Baugewerbe war der Rickgang mit -
3,8 % noch starker, vor allem durch hohe Baupreise und Zinsen, die den Wohnungsbau erheblich
belasteten. Die Bruttoanlageinvestitionen fielen insgesamt um 2,8 %, mit deutlichen EinbufRen im

Wohnungsbau (-3,5 %) und bei Investitionen in Maschinen und Fahrzeuge (-5,5 %).
Branchenentwicklung
Das SVIS hat als kommunale Einrichtung vorrangig die Aufgabe der Sicherstellung einer bedarfs-

gerechten Infrastruktur in Flensburg. Im Wirtschaftsjahr 2024 gab es keine wesentlichen Sonderef-

fekte, die die Entwicklung des SVIS wesentlich beeeinflusst hatten.
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1. Geschaftsverlauf

1. Ertragslage

Ergebnis des Sondervermdgen Infrastruktur 2024 in TEUR:

in Te IST IST ABW
2024 2023 IST-ISTVJ
Umsatzerlise 7.638 7.550 87
Ertrage 11.284 10.610 674
Summe Erlése und Ertrige 18.922 18.160 761
Materialaufwand -13.924 -13.337 -587
Abschreibungen -3.864 -3.865 1
sonstiger Aufwand -236 -234 -2
Summe Aufwand -18.024 -17.436 -587
Finanzergebnis -842 -761 -82
Jahresergebnis 55 -37 92

Das Sondervermdgen Infrastruktur verfiigt Gber kein eigenes Personal, sondern bezieht samtliche

Leistungen beim TBZ bzw. bei Dritten.

Die Betriebsertrage des Sondervermdégen Infrastruktur steigen um 761 TEUR auf 18.922 TEUR
(VJ 18.160 TEUR). Die groften Veranderungen sind:

TEUR
e Zuweisungen von Unternehmen + 334
e Zuweisung der Stadt Flensburg + 306
e Zuweisungen des Landes +118

e Sonstiges -3
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Die Zuweisungen von Unternehmen erhdhten sich im Jahr 2024 insgesamt um 334 TEUR. Die Ge-
winnabflhrung des TBZ blieb dabei auf dem Niveau des Vorjahres. Verantwortlich fir den Anstieg
ist im Wesentlichen ein Sondereffekt in Hohe von 270 TEUR, der aus einer Einmalzahlung eines

Investors fiir die Ubernahme einer Baulast resultiert.

Die Zuweisung der Stadt Flensburg erhdhte sich um 306 TEUR. Diese Mittel werden jahrlich auf
Grundlage der Haushaltslage und der erwarteten Kostenentwicklungen (insbesondere bei Material

und Personal) verhandelt und dienen dem Ausgleich gestiegener Aufwendungen.

Die Zuweisungen des Landes Schleswig-Holstein erhéhten sich im Jahr 2024 um 118 TEUR, vor
allem aufgrund einer erstmaligen, zweckgebundenen Férderung in Héhe von 263 TEUR fur Rad-
wegsanierungen. Demgegenlber reduzierten sich die Mittel fir Deckensanierungen um
193 TEUR, da in den vergangenen Jahren umfangreiche Investitionen in Kreis- und Landesstralen
erfolgt sind, wodurch sich deren baulicher Zustand inzwischen auf einem guten Niveau befindet.
2024 und zukinftig werden verstarkt Gemeindestra3en saniert, fir die keine Landesférderung
beantragt werden kann, weshalb die entsprechenden Zuweisungen weiter ricklaufig bleiben durf-

ten.

Die Betriebsaufwendungen erhdht sich von 17.436 TEUR auf 18.024 TEUR. Die grofdten Abwei-

chungen sind:

TEUR
e Fremdleistungen fiir StraBensanierungen + 308
e Leistungen vom TBZ ans SVIS + 545
e Energiekosten - 323
e Sonstiges + 57

Die Fremdleistungen im Bereich der Strallensanierung stiegen im Jahr 2024 um 308 TEUR. MaR3-

geblich hierfur waren verstarkte Mallnahmen zur Sanierung von Geh- und Radwegen.
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Die internen Leistungsverrechnungen mit dem TBZ erhéhten sich im Jahr 2024 um 545 TEUR. Ur-
sachlich hierfir sind vor allem gestiegene Personalkosten infolge der Tarifverhandlungen

2023-2024, héhere Materialkosten sowie ein kontinuierlich wachsendes Aufgabenspektrum.

Aufwendungen TBZ flirs SVIS
12.000

Tausende

9.734
10.000 9.368

9.240
8.787 8.822
8.000
6.000
4.000
2.000

st 2021 Ist 2022 Ist 2023  Plan  Ist 2024
2024

Die Energiekosten verringerten sich im Jahr 2024 deutlich auf 986 TEUR (Vorjahr: 1.308 TEUR).
Ursache hierfir ist insbesondere die allgemeine Entspannung auf den Energiemarkten.

Die Belastung aus dem Saldo von Zinsertragen und -aufwendungen belief sich im Jahr 2024 auf
820 TEUR und lag damit 81 TEUR Uber dem Vorjahreswert (2023: 739 TEUR). Der Anstieg ist auf
die Aufnahme neuer Kreditvertrage zur Finanzierung laufender und neuer InvestitionsmaRnahmen

zuruickzufihren.
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Aus der Gegenliberstellung von Ertragen und Aufwendungen ergibt sich fir das Jahr 2024 ein Jah-
resgewinn von 55 TEUR, nachdem im Vorjahr noch ein Jahresfehlbetrag von 37 TEUR ausgewie-
sen wurde. Dabei ist zu betonen, dass die Erwirtschaftung eines Gewinns nicht das primare Ziel
des SVIS darstellt. Vielmehr steht im Vordergrund, das zur Verfligung gestellte Kapital zielgerichtet
in den Erhalt der Infrastruktur zu investieren.

Jahresergebnis
250

212
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100

50

o N
-50
-100
-150
-200
2019 2020 2021 2022 2023 2024
2. Finanz- und Vermdgenslage

Die Schwerpunkte der Bewirtschaftung des Sondervermdgens lagen auch im Jahr 2024 in der In-
standhaltung bestehender Verkehrsanlagen sowie in Investitionen in neue Infrastrukturmafinah-
men. Die Investitionsplanung erfolgte — wie in den Vorjahren — in Form einer Mallnahmenliste, die

dem Wirtschaftsplan als Anlage beigefligt ist.

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 9.974 TEUR investiert — der héchste Wert der vergangenen Jah-
re. Ein wesentliche Einzelnvestition war die Rickibernahme von Gewassern mit einem Volumen
von 966 TEUR. Zudem wurden zahlreiche Projekte aus Vorjahren, die bereits geplant und begon-

nen waren, im Jahr 2024 zur Ausfihrung gebracht.
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Investitionen
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Der Bilanzwert des Anlagevermoégens erhdhte sich im Berichtsjahr um 6.074 TEUR auf 101.934
TEUR (Vorjahr: 95.860 TEUR). Trotz dieser deutlichen Zunahme blieb die Bilanzsumme zum
Stichtag nahezu unverandert bei 116.045 TEUR (Vorjahr: 116.162 TEUR).

Die Konstanz der Bilanzsumme ist im Wesentlichen auf einen geringeren Zahlungsmittelbestand
zum Jahreswechsel sowie einen ricklaufigen Ausweis der Forderungen gegentber dem TBZ zu-
rickzufihren. Im Vorjahr hatte ein Systemwechsel im ERP-System zu Verzégerungen bei der
Rechnungsstellung geflhrt, was zum Bilanzstichtag 2023 in einem erhdhten Forderungsbestand

resultierte. Dieser Sondereffekt trat im Jahr 2024 nicht mehr auf.

Das Eigenkapital des Sondervermdgens Infrastruktur erhdhte sich um das Jahresergebnis auf
4.264 TEUR. Die Eigenkapitalquote steigt damit leicht von 3,6 % auf 3,7 %.

Die Finanzlage war im Geschéaftsjahr durch eine gleich bleibend gute Liquiditat gekennzeichnet.

Die laufenden Ausgaben konnten aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden.



Anlage 4
Seite 9

V. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Berichtswesen und interne Steuerungsinstrumente

Die Tertialberichte werden in Abstimmung mit dem Blrgermeister sowie dem Sachgebiet Beteili-
gungscontrolling der stadtischen Finanzabteilung erstellt. Die beiden Tertialberichte des Jahres
2024 wurden dem Verwaltungsrat und dem Finanzausschuss vorgelegt (FA 37/2024 und FA
60/2024). Uber die wesentlichen Entwicklungen im Sondervermégen wurden der Blrgermeister so-

wie der Finanzausschuss jeweils unterrichtet.

Das interne Berichtswesen wurde im Jahr 2024 unverandert fortgefiuihrt. Es umfasst unter anderem
eine tagliche Liquiditatsiberwachung sowie ein Baukostencontrolling in der Tiefbauabteilung, das

erganzend zur Buchhaltung auf Grundlage der dort erfassten Anlagen im Bau erfolgt.

Chancen und Risikobericht

Das Sondervermédgen Infrastruktur wird auch langfristig auf Zuschiisse aus dem Kernhaushalt an-
gewiesen sein, um seine Aufgaben im Bereich der kommunalen Daseinsvorsorge erfullen zu kdn-
nen. Der Zustand der Infrastruktur hangt maRgeblich von der Hohe der zur Verfligung stehenden
Haushaltsmittel ab. Ziel bleibt es, dauerhaft ausgeglichene Jahresergebnisse zu erzielen und
gleichzeitig den Erhalt und die Funktionsfahigkeit der vorhandenen Infrastruktur langfristig sicher-

zustellen.

Neben der bereits beschriebenen Abhangigkeit von Zuschissen aus dem Kernhaushalt sieht sich
das Sondervermdgen Infrastruktur auch kinftig einem steigenden Anpassungsdruck durch gesetz-
liche und regulatorische Vorgaben ausgesetzt. Anforderungen wie Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit
und Energieeffizienz erfordern zusatzliche Investitionen, die langfristig berlcksichtigt werden mis-

sen.

Gleichzeitig verandern sich durch den demografischen Wandel sowie durch gestiegene Erwartun-
gen der Bevdlkerung an eine moderne und leistungsfahige kommunale Infrastruktur die Nutzungs-

muster und Investitionsbedarfe.
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Auch die anhaltenden Preissteigerungen im Bau- und Energiebereich fihren dazu, dass bei gleich-
bleibender Investitionsplanung kunftig hohere Mittel erforderlich sein werden, um die Infrastruktur

auf heutigem Niveau zu erhalten.

Vor diesem Hintergrund wird es umso wichtiger, Investitionen strategisch zu priorisieren und be-

grenzte Mittel dort einzusetzen, wo der gréf3te Nutzen oder Werterhalt zu erwarten ist.

Ergadnzend zur Finanzierung durch den Kernhaushalt sollten verstarkt alternative Finanzierungs-

quellen wie Férderprogramme von Bund oder Land erschlossen werden.

Flensburg,den 8. Mai 2025

Sondervermdgen Infrastruktur Stadt Flensburg, Flensburg
Geschéaftsfuhrer TBZ A6R
als Betriebsleiter des SVIS
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Sondervermdgen Infrastruktur der Stadt Flensburg

Eigenstandige Organisationseinheit i.S.d. § 97 der Gemein-
deverordnung i.V.m. § 5 ff. EigvVO SH

1. Januar 2008
Flensburg
1. Januar bis 31. Dezember

Bundelung des stadtischen StralRenvermbgens sowie der

ehemaligen Deponieflachen

EUR 150.000,00 (voll eingezahlt)

Heiko Ewen

— Finanzausschuss der Stadt Flensburg:
7 Sitzungen in 2024 mit TOP SVIS
— Verwaltungsrat des TBZ:

5 Sitzungen in 2024 mit TOP SVIS
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Beschluss Finanzauschuss: Auf der 12. Sitzung des Finanzausschusses der Stadt
Flensburg vom 6. Juni 2024 wurden folgende Beschlisse

gefasst:

— Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember

2023

— Entlastung der Geschéaftsfuhrung fur das Wirtschafts-

jahr 2023

— Der Jahresfehlbetrag 2023 wird mit dem Gewinnvortrag

verrechnet.

Auf der am 10. Oktober 2024 abgehaltenen 16. Sitzung
des Finanzausschusses der Stadt Flensburg wurde folgen-

der Beschluss gefasst:

— Bestellung der tricon GmbH, Kiel, zum Abschlussprifer

fur den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024.
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Wirtschaftliche Verhaltnisse

Das SVIS ist fur die Bewirtschaftung und operative Steuerung des Sondervermdgens Infrastruktur
im Rahmen des Wirtschaftsplanes und der Beschlisse von Finanzausschuss der Stadt Flensburg
und Verwaltungsrats des TBZ verantwortlich. Im Sondervermégen wurden die stadtischen Vermo-
genswerte an StralRen-, Verkehrs- und Entwasserungsanlagen einschliel3lich Klarwerk gebundelt.
Mit Anlagenubertragungsvertrag vom 8. /10. Dezember 2013 wurde die Entwasserungssparte mit
Wirkung zum 1. Januar 2014 auf das TBZ Ubertragen. Schwerpunkte der Bewirtschaftung liegen in

der Instandhaltung bestehender und in der Investition neuer Verkehrsanlagen.
Das SVIS beschaftigt keine eigenen Mitarbeiter.

Wesentliche Vertrage

Offentlich-rechtlicher Vertrag mit der Stadt Flensburg vom 29. Juni /1. Juli 2020

Seit dem 1. Januar 2008 wird das Sondervermdgen Infrastruktur innerhalb der Stadtverwaltung in
Form einer eigenstandigen Organisationseinheit i. S. d. § 97 der GO i. V. m. § 5 ff. der EigVO SH
geflhrt. In dieser Organisationseinheit wurden das stadtische Strallenvermégen und die ehemali-
gen Deponieflachen gebundelt und der SVIS die Verantwortung fur die Bewirtschaftung und die
operative Steuerung des Sondervermogens Infrastruktur im Rahmen des Wirtschaftsplans und der
Beschlussfassung der Ausschiisse der Stadt Flensburg Ubertragen. Der 6ffentlich-rechtliche Ver-

trag vom 29. Juni /1. Juli 2020 regelt:

¢ die Beteiligungs- und Informationserfordernisse zwischen Stadt und SVIS
e die Leistungen in der Zustandigkeit und Verantwortung der Stadt

e die Leistungen in der Zustandigkeit des SVIS.

Der Vertrag trat zum 1. Juli 2020 in Kraft. Jede der Vertragsparteien kann diesen Vertrag auch in

Bezug auf jede einzelne Leistungsart mit einer Frist von 24 Monaten zum 31. Dezember kiindigen.
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Mit diesem Vertrag zusammenhangende wesentliche Satzungen sind:

Satzung Uber die Erhebung von Gebihren fiir die Sondernutzung an &ffentlichen Stra3en der Stadt
Flensburg (Sondernutzungsgebihrensatzung) vom 19. Dezember 2016. Die Beschlussfassung
durch die Ratsversammlung der Stadt Flensburg erfolgte am 8. Dezember 2016. Die Satzung trat
am 1. Januar 2017 in Kraft.

Satzung Uber die Erhebung von ErschlieBungsbeitragen der Stadt Flensburg
(Erschliefungsbeitragssatzung) vom 3. August 2017 zur Deckung des nicht anderweitig gedeckten
Aufwands fir die erstmalige Herstellung von Erschlielungsanlagen. Die Beschlussfassung durch
die Ratsversammlung der Stadt Flensburg erfolgte am 20. Juli 2017. Die Satzung trat am 1. Okto-
ber 2017 in Kraft.

Konzessionsvertrage Strom, Fernwarme und Wasser mit der Stadtwerke Flensburg GmbH

Zwischen der Stadt Flensburg und der SWFL wurden im Jahre 2002 Konzessionsvertrage Uber
Strom, Fernwarme und Wasser geschlossen. Den SWFL wird fur das Stadtgebiet Flensburg zur
Durchfihrung der allgemeinen Versorgung mit Elektrizitat, Fernwarme und Wasser das Wegerecht
eingeraumt, samtliche 6ffentliche Strallen, Wege, Platze, Brlicken und sonstige, dem 6éffentlichen
Verkehr gewidmete Flachen zur Herstellung, zum Betrieb, zur Instandhaltung und zum Abbau der
Elektrizitats-, der Fernwarme- und der Wasserversorgung dienenden Leitungen sowie anderer An-

lagen zu benutzen.

Die Vertrage fur Strom, Fernwarme und Wasser traten am 1. Januar 2003 in Kraft und gelten fir

eine Dauer von 20 Jahren.

Nach Ablauf des bisherigen Konzessionsvertrags Uber Strom wurde zwischen der Stadt Flensburg
und der SWFL am 20. September 2023 und mit Wirkung zum 1. Januar 2023 ein neuer Vertrag

Uber die Dauer von 20 Jahren geschlossen.

Die Konzessionsvertrage fir Fernwarme und Wasser werden derzeit Uberarbeitet und sollen aus-

kunftsgemal kurzfristig neu geschlossen werden.
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Steuerliche Verhaltnisse

Das SVIS ist weder korperschaftsteuer-, gewerbesteuer- noch umsatzsteuerpflichtig.
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PRUFUNG DER ORDNUNGSMASSIGKEIT DER GESCHAFTSFUHRUNG UND DER WIRT-
SCHAFTLICHEN VERHALTNISSE NACH § 53 HGrG (IDW PS 720)

1.  Tatigkeit von Uberwachungsorganen und Geschiftsleitung sowie individualisierte

Offenlegung der Organbeziige

a) Gibt es Geschaftsordnungen fiir die Organe und einen Geschéftsverteilungsplan fur die
Geschéftsleitung sowie ggf. flr die Konzernleitung? Gibt es dariber hinaus schriftliche
Weisungen des Uberwachungsorgans zur Organisation fiir die Geschéafts- sowie ggf. fur
die Konzernleitung (Geschaftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedirf-

nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Bewirtschaftung und operative Steuerung des SVIS erfolgt durch das TBZ nach Wei-
sung durch die Stadt Flensburg. Die Organisation und die Verantwortlichkeiten im Ver-
haltnis zwischen der Stadt Flensburg, TBZ und SVIS werden im 6ffentlich-rechtlichen
Vertrag zwischen der Stadt Flensburg und TBZ vom 26.09. / 01.07.2020 geregelt. Da es
sich beim SVIS um ein stadtisches Vermdgen handelt, welches durch Aufgabenibertra-
gung vom TBZ verwaltet wird, gibt es keine eigenen Organe. Finanzausschuss und Rats-
versammlung der Stadt sind die zustandigen Beschlussorgane des Sondervermoégens In-

frastruktur.

b)  Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschisse haben stattgefunden und wurden

Niederschriften hierliber erstellt?

Im Berichtsjahr haben 7 Sitzungen des Finanzausschusses der Stadt Flensburg, in de-
nen Angelegenheiten des SVIS behandelt wurden, sowie 5 Sitzungen des Verwaltungs-
rats des TBZ stattgefunden. Hierzu wurden entsprechende Niederschriften gefertigt, die

uns vorgelegen haben.
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In welchen Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG

sind die einzelnen Mitglieder der Geschaftsleitung tatig?

Die Betriebsleitung des SVIS obliegt dem Geschaftsfihrer des TBZ. Dieser ist nach den
uns erteilten Auskinften als Teil des Vorstandes des VKU Kustenlander und VKU Nord

tatig.

Wird die Vergiitung der Organmitglieder (Geschéftsleitung, Uberwachungsorgan) indivi-
dualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum,
erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung aus-

gewiesen? Falls nein, wie wird dies begriindet?

Die Geschaftsfiuhrung des TBZ erhalt fir die Betriebsleitung des SVIS keine gesonderte
Vergutung. Die Bezuge der TBZ-Geschéaftsfuhrung werden im Jahresabschlussbericht
des TBZ veroffentlicht. Die Verwaltungsrats- und Ausschussmitglieder erhalten vom

SVIS keine angabepflichtigen Vergitungen.

Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

Gibt es einen den Bedurfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan,
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zustandigkeiten/Weisungsbefugni-
sse ersichtlich sind, wird danach verfahren und erfolgt dessen regelmaBige Uberprii-

fung?

Arbeitsbereiche, Zustandigkeiten und Weisungsbefugnisse sind im Einzelnen sachge-
recht und entsprechen den Bedurfnissen des SVIS. Bei Bedarf erfolgt eine organisatori-
sche Anpassung an veranderte Gegebenheiten. Mit Wirkung ab dem 1. Juli 2020 wurde
ein offentlich-rechtlicher Vertrag zwischen Stadt und TBZ (vom 29. Juni / 1. Juli 2020)

geschlossen, in welchem u.a. Beteiligungs- und Informationserfordernisse, die Bewirt-
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schaftung und die operative Steuerung des SVIS geregelt werden. AuRerdem werden die

Leistungsbeziehungen zwischen Stadt und SVIS sowie deren Abrechnungen festgelegt.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren

wird?

Im Rahmen unserer Priifung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach

dem Organisationsplan verfahren wird.

Hat die Geschéftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionspravention ergriffen und doku-

mentiert?

Die fur die Stadt Flensburg geltende ,Flensburger Korruptionsrichtlinie ist laut Anwei-
sung der Geschaftsfuhrung des TBZ durch die Mitarbeiter des TBZ, welche fir den SVIS
tatig sind, entsprechend anzuwenden, nebst der Richtlinie des Landes Schleswig-
Holstein ,Korruptionspravention und Korruptionsbekampfung“ sowie der internen Dienst-

anweisung der Stadt Flensburg zur Annahme von Belohnungen und Geschenken.

Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fur wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kre-
ditaufnahme und -gewahrung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht ein-

gehalten werden?

Wesentliche Entscheidungen erfolgen durch die Geschéftsleitung des TBZ unter Beach-
tung der Genehmigungsvorbehalte (Finanzausschuss) direkt. Dartuber hinaus gibt es ver-
schiedene interne Richtlinien und Anweisungen zu unterschiedlichen Sachgebieten und

Geschaftsbereichen, die nach Bedarf und Regelungsnotwendigkeit erweitert werden.

Besteht eine ordnungsmaflige Dokumentation von Vertragen (z.B. Grundstucksverwal-
tung, EDV)?
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Das zentrale softwaregestitzte Vertragsmanagement des TBZ ist mit Freigabe der Ver-
fahrensanweisung VA023 am 23. Dezember 2021 etabliert und wird fur Vertrage des
SVIS mitgenutzt. Inzwischen sind das SVIS betreffende Vertrage Uberwiegend erfasst

worden, die Vertragsoriginale werden zentral archiviert.

Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschrei-
bung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhange von Projekten — den

Bedurfnissen des Unternehmens?
Das Planungswesen entspricht den Bedurfnissen des SVIS.

Die Betriebsleitung ist verpflichtet, flr jedes Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan ein-
schlief3lich eines funfjahrigen Finanzplans aufzustellen. Form und Inhalt des Wirtschafts-
und Finanzplans orientieren sich an den Vorschriften der EigVO SH. Danach besteht der
Wirtschaftsplan aus einem Erfolgs- und einem Vermoégensplan. Der Stellenplan entfallt,

da das SVIS kein eigenes Personal beschaftigt.

Weitere Planungsrechnungen sind weder erforderlich noch gesetzlich vorgeschrieben

Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Hierzu erhalt die Geschéaftsleitung des TBZ monatliche Auswertungen aus der Finanz-
buchhaltung. Die Planabweichungen vom Wirtschaftsplan werden systematisch unter-

sucht und mit den betroffenen Budgetverantwortlichen erortert.

Entspricht das Rechnungswesen einschlieRlich der Kostenrechnung der Grofe und den

besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Das Rechnungswesen und die Kostenrechnung entsprechen nach unserer Kenntnis den
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s))

Anforderungen und der GroRRe des SVIS. Das Belegwesen ist geordnet, Buchungen wer-

den zeitnah durchgefihrt.

Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditats-

kontrolle und eine Kreditiiberwachung gewahrleistet?

Eine laufende Liquiditatskontrolle ist eingerichtet und erfolgt regelmaRig. Die Kreditiber-

wachung erfolgt durch das dafir zustandige Sachgebiet.

Gehort zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfir geltenden Regelungen nicht eingehalten

worden sind?

Es besteht ein Cash-Management-Kontrakt mit der Stadt. Es haben sich keine Anhalts-

punkte ergeben, dass die hierfiir geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind.

Ist sichergestellt, dass Entgelte vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist
durch das bestehende Mahnwesen gewahrleistet, dass ausstehende Forderungen zeit-

nah und effektiv eingezogen werden?

Wir haben im Rahmen unserer Prifung keine Anhaltspunkte festgestellt, dass Entgelte
nicht vollstandig und zeitnah in Rechnung gestellt und eingezogen werden. Abschlage
sind zeitnah angefordert worden. Es sind regelmaRig Mahnlaufe und Uberleitungen an

die Vollstreckungsstelle der Stadt Flensburg durchgefiihrt worden.

Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst

es alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiche?

Das Controlling umfasst alle wesentlichen Unternehmensbereiche. Es ist dem kaufman-
nischen Leiter des TBZ unterstellt und entspricht den Anforderungen der SVIS. Fir In-

vestitionen ist ein eigenes Projektcontrolling eingerichtet.
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Ermdglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Uberwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Betei-

ligung besteht?

Das SVIS verfugt Uber keine Tochterunternehmen oder Beteiligungen.

Risikofriiherkennungssystem

Hat die Geschéafts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frihwarnsignale definiert und
Maflinahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefahrdende Risiken rechtzeitig erkannt

werden konnen?

Da es sich beim SVIS um einen optimierten Regiebetrieb innerhalb der Stadtverwaltung
handelt und dieser keine eigene Rechtspersdnlichkeit besitzt, greifen u. a. die Malinah-

men der Stadt Flensburg zur Risikofriherkennung.

Zudem kommen das beim TBZ installierte RisikofrUherkennungssystem beim SVIS zur
Anwendung. Danach hat die Geschaftsfliihrung des TBZ die in § 91 Abs. 2 AktG gefor-
derten MalRnahmen zur Einrichtung eines Risikofriherkennungssystems umgesetzt. Das
IT-gestutzte System umfasst die Instrumentarien des Rechnungswesens und die Berich-
te Uber die geschéftliche Entwicklung. Das System sieht vor, dass fur alle Risiken Strate-
gien erarbeitet, Frihwarnindikatoren definiert, MalRnahmenkataloge erarbeitet und die
Wirksamkeit der eingeleiteten Maf3nahmen Uberprift wird. AulRerdem wurde eine Einstu-
fung bezuglich der Eintrittswahrscheinlichkeiten und der Auswirkungen der Risiken vor-

genommen. Das System wird laufend tGberwacht und fortentwickelt.

Reichen diese MalRnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erflllen? Haben

sich Anhaltspunkte ergeben, dass die MaRinahmen nicht durchgefihrt werden?

Die MalRnahmen erscheinen zweckorientiert und geeignet. Anhaltspunkte, dass die Mal-

nahmen nicht durchgefiuihrt werden, ergaben sich nicht.
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Sind diese MalRnhahmen ausreichend dokumentiert?

Anhaltspunkte, dass die Mallnahmen nicht ausreichend dokumentiert sind und das deren

Beachtung und Durchfiihrung nicht sichergestellt ist, haben sich nicht ergeben.

Werden die Frihwarnsignale und Maflnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem
aktuellen Geschaftsumfeld sowie mit den Geschaftsprozessen und Funktionen abge-

stimmt und angepasst?

Siehe Antwort zu Frage 4 a).
Finanzinstrumente, andere Termingeschafte, Optionen und Derivate

Der Fragenkreis 5 ist flr das SVIS nicht relevant, da keine Finanzinstrumente, andere

Termingeschafte, Optionen oder Derivate beim SVIS zum Einsatz kommen.

Hat die Geschafts-/Konzernleitung den Geschaftsumfang zum Einsatz von Finanzinstru-
menten sowie von anderen Termingeschaften, Optionen und Derivaten schriftlich festge-

legt? Dazu gehort:

« Welche Produkte/Instrumente dirfen eingesetzt werden?

« Mit welchen Partnern dirfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Betragen einge-
setzt werden?

« Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Um-
fang durfen offene Posten entstehen?

. Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschlief3lich
zulassig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeflhrt werden durfen (z.B. antizi-

patives Hedging)?
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Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditio-

nen und zur Risikobegrenzung?

Hat die Geschafts-/Konzernleitung ein dem Geschaftsumfang entsprechendes Instru-

mentarium zur Verfigung gestellt insbesondere in Bezug auf

. Erfassung der Geschafte
« Beurteilung der Geschéafte zum Zweck der Risikoanalyse
. Bewertung der Geschafte zum Zweck der Rechnungslegung

« Kontrolle der Geschafte?

Gibt es eine Erfolgskontrolle fir nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivat-

geschéafte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen?
Hat die Geschéafts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

Ist die unterjahrige Unterrichtung der Geschafts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offe-

nen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?
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Interne Revision

Der Fragenkreis 6 ist flir das SVIS nicht relevant, da keine interne Revision eingerichtet
ist. Fir den Bereich der Aufgabenerfillung wird die Funktion einer Innenrevision durch
die Geschéftsfiihrung des TBZ und in Teilbereichen durch das Uberwachungsorgan des
TBZ wahrgenommen. In Einzelfallen erfolgen Prifungen durch das Rechnungsprufungs-

amt der Stadt Flensburg oder beauftragte Unternehmen.

Gibt es eine den Bedlrfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenstandige Stelle oder wird diese Funktion

durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern?

Besteht bei ihrer Tatigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Welches waren die wesentlichen Tatigkeitsschwerpunkte der Internen Revisi-
on/Konzernrevision im Geschéaftsjahr? Wurde auch geprift, ob wesentlich miteinander
unvereinbare Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch
getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal Uber Korruptionspravention

berichtet? Liegen hierliber schriftliche Revisionsberichte vor?

Hat die Interne Revision ihre Prifungsschwerpunkte mit dem Abschlussprifer abge-

stimmt?
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Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mangel aufgedeckt und um

welche handelt es sich?

Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revisi-

on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?

Ubereinstimmung der Rechtsgeschifte und MaRnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schiftsordnung, Geschiftsanweisung und bindenden Beschliissen des Uberwa-

chungsorgans

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Uberwachungs-
organs zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschaften und Mallnahmen nicht eingeholt

worden ist?

Anhaltspunkte fir eine unterlassene Einholung von Zustimmungen bei derartigen Recht-

geschaften haben sich nach unserer Prufung nicht ergeben.

Wurde vor der Kreditgewahrung an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwa-

chungsorgans die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

Es wurden keine Kredite an Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungsor-

gans gewabhrt.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedurftiger Mallhahmen
ahnliche, aber nicht als zustimmungsbedurftig behandelte Mallnahmen vorgenommen

worden sind (z.B. Zerlegung in Teilma3nahmen)?

Es haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschafte und MaRnahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschaftsordnung, Geschaftsanweisung und bindenden Beschlissen des

Uberwachungsorgans libereinstimmen?

Es haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben.

Durchfiihrung von Investitionen

Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immateri-
elle Anlagewerte und Vorrate) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili-

tat/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepruft?

Die Investitionsplanung erfolgt anhand der Erstellung einer sog. MaRnahmenliste. Diese
enthielt im Wirtschaftsjahr 2024 verschiedenste EinzelmalRnahmen und wurde anhand

beschlossener Neuinvestitionen entwickelt.

Im Einzelnen beruhen die Mallnahmen grundsatzlich auf Beschllissen des Ausschusses
fur Umwelt-, Planung- und Stadtentwicklung (SUPA) der Stadt.

Die Investitionen werden im Rahmen der Aufstellung und Beratung des Wirtschaftsplans

angemessen geplant und auf Notwendigkeit und finanzielle Realisierbarkeit Gberprift.

Seit 2023 erfolgt unter Anleitung der Stadt eine strategische Investitionsplanung mit ei-

nem 10-jahrigen Planungshorizont.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittiung
nicht ausreichend waren, um ein Urteil Uber die Angemessenheit des Preises zu ermdgli-

chen (z.B. bei Erwerb bzw. VerauRerung von Grundstiicken oder Beteiligungen)?

Es haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben.

Werden Durchfihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen laufend Uber-

wacht und Abweichungen untersucht?

Die Durchfihrung, Budgetierung und Veranderungen von Investitionen werden laufend
von den Budgetverantwortlichen Uberwacht und untersucht. Abweichungen werden fest-
gehalten und moglichst Gber das Jahresbudget ausgeglichen. Bei groReren Investitionen

erfolgt ein Ausgleich tGber mehrere Perioden.

Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Uberschreitungen ergeben?

Wenn ja, in welcher H6he und aus welchen Grinden?

Wesentliche Uberschreitungen wurden nicht festgestellt.
Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Vertrage nach

Ausschopfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Es haben sich keine entsprechenden Anhaltspunkte ergeben.

Vergaberegelungen

Haben sich Anhaltspunkte fir eindeutige VerstéRe gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB,
VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Bei der stichprobenartigen Prifung des Vergabewesens haben wir keine offenkundigen

VerstoRe gegen die Einhaltung der Ausschreibungs- und Vergabeordnung festgestellt.
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10.

Werden flir Geschafte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzange-

bote (z.B. auch fur Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Nach unseren Feststellungen werden ausreichende Konkurrenzangebote eingeholt und

berucksichtigt.

Berichterstattung an das Uberwachungsorgan

Wird dem Uberwachungsorgan regelmaRig Bericht erstattet?

Dem Finanzausschuss der Stadt als dem flir das SVIS zustandigen Gremium muss re-
gelmafig und bei besonderen Vorkommnissen Bericht erstattet werden. Diese Berichter-

stattung ist nach unseren Informationen erfolgt.

Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-

nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Son-

dervermdgens und dessen Bereiche.

Wurde das Uberwachungsorgan Uber wesentliche Vorgange angemessen und zeitnah
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewohnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsge-
maR abgewickelte Geschéaftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentli-

che Unterlassungen vor und wurde hiertiber berichtet?

Nach unseren Feststellungen wurde das Uberwachungsorgan im Berichtsjahr tiber we-
sentliche Vorgange zeitnah unterrichtet. Ungewdhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemal abgewickelte Geschaftsvorfalle sowie erkennbare Fehldispositionen und

wesentliche Unterlassungen haben wir im Rahmen unserer Prifung nicht festgestellt.
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g)

11.

Zu welchen Themen hat die Geschéafts-/Konzernleitung dem Uberwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Nach Auskunft der Geschaftsleitung wurden keine besonderen Berichte angefordert.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder

unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fallen ausreichend war?

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung nicht in allen Fal-

len ausreichend war.

Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Uberwachungsorgan er-

ortert?

Eine D&O-Versicherung fur die Geschaftsleitung des TBZ, der die Betriebsleitung des

SVIS obliegt, ist abgeschlossen. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart.

Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Uberwachungs-
organs gemeldet wurden, ist dies unverziiglich dem Uberwachungsorgan offengelegt

worden?

Solche Interessenkonflikte sind uns nicht bekannt geworden.

Ungewohnliche Bilanzposten und stille Reserven

Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermdgen?

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermogen ist nicht vorhanden.

Sind Bestande auffallend hoch oder niedrig?

Es wurden keine auffallend hohen oder niedrigen Bestande festgestellt.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermdgenslage durch im Vergleich zu den
bilanziellen Werten erheblich hohere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermogensge-

genstande wesentlich beeinflusst wird?

Stille Reserven oder Lasten kénnten im Grundvermdgen vorhanden sein, kdnnen aber

nur durch entsprechende Wertanalysen des Grundvermoégens ermittelt werden.

Finanzierung

Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitions-

verpflichtungen finanziert werden?

Das langfristig gebundene Vermoégen ist vollstandig langfristig finanziert, zum 31. De-
zember 2024 eine rechnerische Uberdeckung im langfristigen Bereich von TEUR 2.517.

Zukunftige Investitionen sollen durch Eigenmittel und Kreditaufnahmen finanziert werden.

Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredi-

taufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Ein Konzern liegt nicht vor.

In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Férdermittel einschlieRlich Garantien
der o6ffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver-

bundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Im Berichtsjahr hat das SVIS Férdermittel fir laufende und geplante Infrastrukturinvestiti-
onen von TEUR 4.958 erhalten. Anhaltspunkte fiir eine Nichtbeachtung der damit ver-

bundenen Verpflichtungen und Auflagen sind uns nicht bekannt.



13.

14.

tricon

Anlage 8
Seite 16

Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstat-

tung?

Das Eigenkapital betragt zum Bilanzstichtag T€ 4.264. Finanzierungsprobleme aufgrund
einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalquote bestehen aufgrund der Eigentimerstruktur

nicht.

Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschittungspolitik, Ricklagenbildung) mit der

wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Vorschlag Uber die Verwendung des Jahresergebnisses ist mit der wirtschaftlichen

Lage des Unternehmens vereinbar.

Rentabilitat/Wirtschaftlichkeit

Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-

ten/Konzernunternehmen zusammen?

Segmente und Konzernunternehmen sind nicht vorhanden.

Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt?

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgangen gepragt.
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Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu

unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Nach unseren Feststellungen und den uns erteilten Auskiinften werden die Leistungsbe-

ziehungen zu angemessenen Konditionen abgewickelt.

Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

Das SVIS ist nicht konzessionsabgabepflichtig.

Verlustbringende Geschifte und ihre Ursachen

Gab es verlustbringende Geschéfte, die flir die Vermdgens- und Ertragslage von Bedeu-

tung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Verlustbringende Einzelgeschafte haben wir im Rahmen unserer Prifung nicht festge-
stellt.

Wurden MalRnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche

MaRnahmen handelt es sich?

Siehe Antwort zu Frage 15 a).
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Ursachen des Jahresfehlbetrages und MaBnahmen zur Verbesserung der Ertrags-

lage

Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Das SVIS erzielte im Berichtsjahr einen Jahresiberschuss in Héhe von TEUR 55.

Welche Mallnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des

Unternehmens zu verbessern?

Mit der aktuellen Struktur wird das SVIS dauerhaft zuschussbeddrftig sein. Die der Spar-
te “Stralle” zur Verfiigung stehenden Einnahmen decken nicht den Aufwand. Die Bewirt-
schaftung ist daher darauf ausgerichtet, den Aufwand dieser Sparte auf das erforderliche
Minimum zu begrenzen, die verfigbaren Einnahmen zu optimieren und einen Zuschuss
des Kernhaushaltes bereitstellen zu lassen. Die Verhandlungen Uber die Entwicklung des
Zuschusses flur die Folgejahre haben im 1. Quartal 2025 begonnen, sind aber zum Be-

richtszeitpunkt noch nicht abgeschlossen.
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Aufgliederungen und Erlauterungen der

Posten des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024

Diese Anlage enthalt Aufgliederungen und Erlauterungen fur ausgewahlte und wesentliche Posten

des Jahresabschlusses. Die angegebenen Postenbezeichnungen entsprechen den Bezeichnun-

gen in den Anlagen 1 und 2.

BILANZ

AKTIVA

A. Anlagevermoégen

Sachanlagen

Grundstiicke und Boden und Gebaude des
Infrastrukturvermogens

Brucken und Tunnel
Entwasserungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

StraRennetze mit Wegen, Platzen und
Verkehrslenkungsanlagen

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

EUR

101.934.326,38

Vorjahr EUR

EUR

95.860.387,94

101.934.326,38

Vorjahr EUR

31.12.2024
EUR

95.860.387,94

31.12.2023
EUR

13.000.071,58
13.311.698,00
3.016.418,00

58.016.423,13
14.589.715,67

13.021.657,14
13.673.743,00
1.789.004,23

59.629.012,47
7.746.971,10

101.934.326,38

95.860.387,94
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Die Anlagenzugange sind belegt und zu Anschaffungskosten einschlieRlich Nebenkosten bewer-
tet.

Die Umbuchungen betreffen folgende im Berichtsjahr fertiggestellte MalRnahmen:

TEUR
Fahrbahnerneuerung - Voigtstralte 372
Erneuerung Geh- und Radweg - Lornsendamm 328
Erneuerung StralRenbeleuchtung gesamt 228
Technische Anlagen - Stromverteilerschranke Exe 180
Erneuerung Geh- und Radweg - Voigtstralle 133
Fahrbahnerneuerung - Schreiberstralle 124
Erneuerung Geh- und Radweg - Schreiberstralie 120
Diverse Anlagen im Bau, jeweils unter TEUR 100 240

1.725
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Der Posten geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau setzt sich nach den Umbuchungen wie

folgt zusammen:

TEUR
Uferbefestigung Schiffbriicke 2.020
EXE/ Schitzenkuhle/ Am Friedenshugel 1.820
Ausbau Geh- und Radweg - Schleswiger Str./ Eckernf. Landstral3e 1.019
Reepschlagerbahn 1.001
Ausbau Geh- und Radweg - Westerallee 923
Ausbau - Am Ostseebad 742
Ausbau - H.-C. Andersen Weg 684
Ausbau - Fruerlundhof 678
Erneuerung Geh- und Radweg - Richard-Wagner-Str. 655
Ausbau - Sauermannstralle 608
Ausbau - Am Vogelherd 472
Grol3-Tarup Dorf 456
Radweg Lecker Chaussee/ Langberg 405
Diverse Anlagen, jeweils unter TEUR 400 3.107

14.590
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B. Umlaufvermogen EUR 14.110.541.,98
Vorjahr EUR 20.297.815,62
. Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande EUR 11.063.625,70
Vorjahr EUR 13.492.122,82
1.  Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen EUR 68.910,01
Vorjahr EUR 228.091,54

Bei den Forderungen handelt es sich im Wesentlichen um solche aus der Endabrechnung der
Parkhauser fur das Jahr 2024.

2. Forderungen gegen verbundene
Unternehmen EUR 10.485.946.,17
Vorjahr EUR 13.107.193,72

Die Forderungen enthalten im Wesentlichen Darlehen fur die Entwasserung in Héhe von TEUR
10.473, die nicht auf das TBZ Ubertragen wurden, deren Kapitaldienst aber vom TBZ zu tragen ist.
Im Wirtschaftsjahr wurden von diesen Darlehen TEUR 1.783 getilgt.

4. Sonstige Vermégensgegenstinde EUR 410.984,05
Vorjahr EUR 98.358,01

Ausgewiesen werden im Wesentlichen noch nicht vereinnahmte Parkgebihren (TEUR 341) und

Sondernutzungsgebuhren fur Baustellen auf 6ffentlichen Verkehrsflachen (TEUR 28).
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Il. Guthaben bei Kreditinstituten EUR 3.046.916,28
Vorjahr EUR 6.805.692,80

Das Guthaben bei der Nord-Ostsee Sparkasse wurde durch eine Saldenbestatigung der Bank

nachgewiesen.

C. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 0,00
Vorjahr EUR 3.621,12
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PASSIVA

A. Eigenkapital EUR 4.263.684,36
Vorjahr EUR 4.208.375,87
l. Stammkapital EUR 150.000,00
Vorjahr EUR 150.000,00
Il. Allgemeine Riicklagen EUR 4.058.375,87
Vorjahr EUR 4.095.528,57

Mit Beschluss des Finanzausschusses vom 06. Juni .2024 wurde der Jahresfehlbetrag 2023 in

Hohe von EUR 37.152,70 mit der allgemeinen Ruicklage verrechnet.

lll. Jahresiiberschuss/-fehlbetrag

EUR

55.308.49

Vorjahr EUR

-37.152,70
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B. Sonderposten

1.  Sonderposten fiir Zuweisungen und
Zuschusse

Aufzulésende Zuschisse

Zugange aufzulésende Zuschisse
Aufzulésende Zuweisungen

Zugange aufzulésende Zuweisungen
Abgange aufzuldsende Zuweisungen
Aufzulésende Zuweisungen FAG
Zugange aufzulésende Zuweisungen FAG
Abgange aufzuldésende Zuweisungen FAG
Nicht aufzuldsende Zuweisungen
Zugange nicht aufzulésende Zuweisungen

EUR

56.259.113,99

Vorjahr EUR

EUR

55.187.511,81

46.017.344,08

Vorjahr EUR

44.550.255,90

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
473.955,00 495.548,00
457.066,00 0,00

32.884.829,00 34.096.999,40

60.000,00 300.000,00
0,00 -48.861,40
8.281.884,40 7.435.462,49
1.373.244,00 1.332.757,70
-362.392,40 -488.411,19
1.426.760,90 641.329,89
1.421.997.18 785.431,01

46.017.344,08

44.550.255,90

Es handelt sich um 6ffentliche Zuschisse und private Kostenbeteiligungen, die Uber die Nutzungs-

dauer des bezuschussten Infrastrukturvermogens aufgeldst werden.
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2. Sonderposten fiir Beitrage

Aufzulésende Beitrage

Zugange aufzulésende Beitrage

Aufzulésende Beitrage Stellplatzablose

Zugange aufzulésende Beitrage Stellplatzablose
Abgange aufzulésende Beitrage Stellplatzablése
Nicht aufzuldsende Beitrage

Nicht aufzuldsende Beitrage Stellplatzablose
Zugange n. aufzuldsende Beitrage Stellplatzablése

EUR

10.241.769,91

Vorjahr EUR

10.637.255,91

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR
9.157.382,76 9.393.778,75
37.189,24 197.537,25
121.934,00 79.468,31
0,00 50.000,00
-9.372,00 -7.534,31
660.326,83 660.326,83
263.679,08 233.189,08
10.630,00 30.490.00

10.241.769,91

10.637.255,91

10.241.769,91

10.637.255,91

Der Posten enthalt ErschlieBungs- und StralRenbaubeitrage, die Uber die Nutzungsdauer des be-

zuschussten Anlagevermdgens aufgeldst werden.
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C. Riickstellungen EUR 188.876,68
Vorjahr EUR 246.639,00
Sonstige Riickstellungen EUR 188.876.68
Vorjahr EUR 246.639,00
1.1.2024 Inanspruchnahme Auflésung Zufihrung 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR
Ruckstellung fir ausstehende
Rechnungen 30.000,00 30.000,00 0,00 177.571,68 177.571,68
Riickforderung
Konzessionsabgabe 2023 207.000,00 207.000,00 0,00 0,00 0,00
Ruckstellung
Jahresabschlusspriifung 9.639,00 9.639,00 0,00 11.305,00 11.305,00
246.639,00 246.639,00 0,00 188.876,68 188.876,68

Die Ruckstellung fur ausstehende Rechnungen umfasst im Wesentlichen Rechnungen, die sich
zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung noch in Prifung befanden sowie mit TEUR 35 eine erwar-

tete Ruckzahlungsverpflichtung fur einen nicht verwendeten Zuschuss.



D. Verbindlichkeiten

1.  Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten

Zusammensetzung:

Darlehen

Ausstehende Zins- und Tilgungsraten

EUR
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54.429.470,51

Vorjahr EUR

EUR

55.853.613,90

52.726.848.45

Vorjahr EUR

31.12.2024
TEUR

52.617.403,77

31.12.2023
TEUR

52.696.384,09
30.464.36

52.332.844,97
284.558,80

52.726.848.45

52.617.403.77

Die Darlehen enthalten Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten in Hohe von TEUR 10.473,

die im Zuge der Ubernahme des Entwésserungsvermdgens vom TBZ zu bedienen sind. Ein ent-

sprechender Gegenposten befindet sich unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen.

Im Berichtsjahr wurden drei Darlehen bei der IB-SH bzw. der DKB-Bank uber insgesamt

TEUR 4.426 zur Finanzierung von Stralkenbaumalnahmen aufgenommen. Die Darlehen sind mit

Laufzeiten bis 2043 bis 2044 zu Zinssatzen zwischen 2,0 % und 3,0 % vereinbart.
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2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen EUR 599.778.32
Vorjahr EUR 526.029,22

Wesentliche Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen gegenuber der Hoff Tief-
bau GmbH & Co. KG (TEUR 224), der KEMNA BAU Andreae GmbH & Co. KG (TEUR 86), der
SWARCO Traffic Systems GmbH (TEUR 73), der Hermann Wohlert GmbH (TEUR 30), der Plus-
POHL GmbH (TEUR 29) sowie der Yunex GmbH (TEUR 29).

3. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen
Unternehmen EUR 1.044.053,27
Vorjahr EUR 2.531.947,23

Ausgewiesen werden Verbindlichkeiten gegenliber dem TBZ (TEUR 876) sowie den Stadtwerken
Flensburg (TEUR 168).

5. Sonstige Verbindlichkeiten EUR 119.00
Vorjahr EUR 28.417,37
E. Rechnungsabgrenzungsposten EUR 903.722.82
Vorjahr EUR 665.684,10

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthalt Uberwiegend Ablésezahlungen fur Straflenunterhal-
tungsmaflinahmen, die Uber die Nutzungsdauern der 6ffentlichen Verkehrsflachen aufgeldst wer-

den.
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
1. Umsatzerlose EUR 7.637.611,63
Vorjahr EUR 7.550.170,89
Zusammensetzung:
2024 2023
EUR EUR
Erldse Konzessionsabgaben 5.566.483,75 5.412.140,91
Parkgeblhren 1.175.786,55 1.369.912,33
Mieten und Pachten 895.341,33 729.193,76
Erlose E-Ladesaulen 0,00 38.923,89
7.637.611,63 7.550.170,89

Wesentlicher Bestandteil der Umsatzerldse sind die Konzessionsabgaben der Stadtwerke Flens-
burg GmbH flr die Nutzung der 6ffentlichen Versorgungsleitungen und - einrichtungen fir 2024.
Darlber hinaus beinhalten die Umsatzerldse die Einnahmen aus Parkgebihren fir Parkscheinau-
tomaten im Stadtgebiet Flensburg. Unter Mieten und Pachten werden die Einnahmen aus der Ver-
mietung/Verpachtung von Parkhdusern, Stellflachen, Recyclinghdéfen und ahnliches im Stadtgebiet
Flensburg ausgewiesen. Die E-Ladesaulen wurden an die Stadtwerke Flensburg veraufert, so

dass im Wirtschaftsjahr 2024 keine Umsatzerlése aus E-Ladesaulen zu verzeichnen waren.
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2. Sonstige betriebliche Ertrage EUR 11.283.930,83

10.609.894,61

Vorjahr EUR

Zusammensetzung:

31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR

Allgemeine Zuweisungen der Stadt Flensburg 6.084.700,00 5.778.500,00
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten fiir
Zuweisungen, Zuschisse und Beitrage 2.284.935,24 2.379.902,15
Zuweisungen des Landes Schlewig-Holstein
- Stralkenbaulasten (Instandsetzung, Unterhaltung) 1.510.914,76 1.200.000,00
- Strallendeckenerneuerung 86.700,00 279.300,00
Gewinnabfihrung TBZ 825.709,14 761.906,76
Ubrige 490.971,69 210.285,70

11.283.930,83

10.609.894,61

Die Zuweisungen der Stadt Flensburg liegen TEUR 306 Uber dem Vorjahr, die Ertrage aus der
Auflésung des Sonderpostens fir Zuweisungen liegen TEUR 118 Uber dem Vorjahr. In den bri-
gen sonstigen betrieblichen Ertragen sind TEUR 270 aus der Einmalzahlung eines Investors fir

die Ubernahme einer Baulast enthalten.
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3.  Materialaufwand EUR 13.923.928,37
Vorjahr EUR 13.336.529,97
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren EUR 1.094.443.17
Vorjahr EUR 969.235,16
2024 2023
EUR EUR
Unterhaltung Lichtsignalanlagen 411.047,25 359.046,54
StralRenbaumaterial 290.488,80 288.802,81
Material fur Geh- und Radwege 260.007,27 177.043,95
Sonstige Unterhaltungsaufwendungen 132.899,85 144.341,86
1.094.443,17 969.235,16

Der Posten beinhaltet weitere Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe im Zusammenhang mit der Unterhal-

tung der Parkhauser, Parkscheinautomaten und der Bushaltestellen (ZOB-Gelande).
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b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen EUR
Vorjahr EUR

12.829.485,20
12.367.294,81

2024 2023

EUR EUR
Dienstleistungen des TBZ 9.367.525,19 8.822.287,02
Unterhaltung von Stral3en u.a. 1.646.140,99 1.367.394,39
Energieverbrauch Verkehrsein. u. Strallenbel. 985.682,26 1.308.381,34
Wartung Stralenbeleuchtung 652.045,08 720.478,18
Ubrige 178.091,68 148.753.88

12.829.485,20

12.367.294,81

Der Posten Dienstleistungen des TBZ gliedert sich wie folgt auf:

2024 2023

EUR EUR
StralRenentwasserung TBZ 2.567.800,00 2.419.200,00
StraRenunterhaltung TBZ 3.155.915,16 2.344.420,53
Sonstige Dienstleistungen TBZ 999.883,55 1.316.278,79
offentlicher Anteil Stralenreinigung TBZ 951.300,00 819.999,96
StraRenbegleitgriin TBZ 700.359,48 720.638,37
StralReneinlaufe TBZ 326.741,00 520.798,10
Verkehrsbehorde TBZ 351.101,00 388.588,49
Gewasserunterhaltung TBZ 314.425.,00 292.362.78
9.367.525,19 8.822.287.,02
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4. Abschreibungen auf Sachanlagen EUR 3.863.949,62
Vorjahr EUR 3.865.411,86
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen EUR 236.014,63
Vorjahr EUR 234.454,58

Der Posten enthalt u.a. Versicherungsbeitrage (TEUR 87, Vj. TEUR 90), Aufwendungen fir
Dienstleistungen der Stadt Flensburg (TEUR 44, Vj. TEUR 43), Gebuhren und Beitrage
(TEUR 41, Vj. TEUR 44) , Instandhaltungsaufwendungen (TEUR 33, Vj. TEUR 22) sowie Rechts-
und Beratungskosten (TEUR 11, Vj. TEUR 11).

6. Sonstige Zinsen und adhnliche Ertrage EUR 302.804.,94
Vorjahr EUR 383.796,66

Die Zinsertrage betreffen die Darlehen der Entwasserung die nicht auf das TBZ Ubertragen wur-
den.

7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen EUR 1.122.935.,41
Vorjahr EUR 1.122.407,53

Die Zinsen und ahnliche Aufwendungen betreffen ausschlie3lich Darlehenszinsen.



9.

Sonstige Steuern

Ausgewiesen werden Grundsteuern.

10.

Jahresuberschuss/-fehlbetrag

EUR
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22.210.,88

Vorjahr EUR

EUR

22.210,92

55.308.49

Vorjahr EUR

-37.152,70
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Gegeniiberstellung der Ansiatze im Wirtschaftsplan 2024 und der Ist-Zahlen des Wirtschafts-

jahres 2024

Das SVIS hat vor Beginn eines jeden Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen, der aus

dem Erfolgsplan, dem Vermdégensplan, der Stellenlibersicht und einer Zusammenstellung der ge-

nehmigungspflichtigen Kreditaufnahmen besteht. Dem Wirtschaftsplan ist ein flunfjahriger Finanz-

plan beizufigen. Der Wirtschaftsplan fir 2024 gibt nach unserer Prifung zu wesentlichen Bean-

standungen keinen Anlass. Grundlage der Gegentberstellung ist der am 22. November 2023 in

der 4. Sitzung des Verwaltungsrates beschlossene Wirtschaftsplan.

Der am 22. November 2023 in der 4. Sitzung des Verwaltungsrates beschlossene Nachtrag enthalt

folgende Planansatze:

Planwerte IST-Daten
2024 2024
TEUR TEUR
Erfolgsplan
Ertrage 18.685 19.224
Aufwendungen -18.682 -19.169
Jahresergebnis 3 55
Vermodgensplan
Einnahmen 15.583 16.122
Ausgaben -15.583 -16.122
Uber-/ Unterdeckung 0 0
Darlehensaufnahme 6.959 4.226
Hochstbetrag der Kassenkredite 2.000 0

Der Erfolgsplan zeigt einen geplanten Jahresgewinn von TEUR 3. Tatsachlich schliel3t das Wirt-
schaftsjahr mit einem Jahresgewinn von TEUR 55 ab. Das Ergebnis der IST-Daten im Vermogens-

plan zeigt keine Uberdeckung bzw Unterdeckung.



Vermoégensplan
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Die Gegenuberstellung der Ansatze des Vermogensplans 2024 und der IST-Zahlen seiner Abwick-

lung zeigt folgendes Bild:

1. Einnahmen
Zuweisungen der Gemeinde
Zufuhrungen zu Sonderposten
Ruckflisse aus Darlehen
Abschreibungen
Kredite

Sonstige Einzahlungen

2. Ausgaben
Auflésung von Sonderposten
Investitionen

Tilgung von Krediten

Uber-/ Unterdeckung

Plan IST
2024 2024 Abweichung
TEUR TEUR TEUR

1.323 1.373 50
450 1.987 1.537
1.552 1.783 231
4.000 3.864 0
6.959 4.226 -2.733
1.299 2.889 1.590
15.583 16.122 675
-2.506 -2.285 221
-9.055 -9.974 -919
-4.022 -3.863 159
-15.583 -16.122 -539
0 0 0
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Erfolgsplan
Plan IST
2024 2024 Abweichung
TEUR TEUR TEUR
1. Umsatzerlose 7.515 7.638 123
2. Sonstige betriebliche Ertrage 10.841 11.283 442
3. Materialaufwendungen
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und -1.110 -1.094 -16
Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene -12.368 -12.829 461
Leistungen
4. Abschreibungen auf immaterielle Ver- -4.000 -3.864 136
mdgensgegenstande des Anlagever-
mogens und Sachanlagen
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -194 -236 -42
6. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 328 302 -26
7. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.009 -1.123 -114
8. Ergebnis nach Steuern 3 77 74
9. Sonstige Steuern 0 -22 -22
10. Jahresgewinn 3 55 52

Mit TEUR 7.638 befinden sich die Umsatzerlose um TEUR 123 Uber dem Planniveau von

TEUR 7.515. In Summe fallt der Jahresgewinn um TEUR 52 héher als geplant aus.



Besondere Auftragsbedingungen
fiir Prifungen und prifungsnahe Leistungen

der tricon GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Stand: 1. Méarz 2021

Vorbemerkungen

Diese Auftragsbedingungen der tricon GmbH Wirtschafts-
prufungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft ergan-
zen und konkretisieren die vom Institut der Wirtschaftspri-
fere. V. (IDW) herausgegebenen Allgemeinen Auftragsbe-
dingungen fur Wirtschaftsprufer und Wirtschaftsprifungs-
gesellschaften vom 01.01.2017 und sind diesen gegen-
Uber vorrangig anzuwenden. Sie gelten nachrangig zu ei-
nem Auftragsbestatigungsschreiben. Das Auftragsbestati-
gungsschreiben zusammen mit allen Anlagen bildet die
~Samtlichen Auftragsbedingungen®.

A. Priufungsgrundsitze

Die tricon GmbH wird die Prifung gemafl § 317 HGB und
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer e.V.
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Abschlussprifung ("GoA") risikoorientiert durchfiihren.
Dem entsprechend werden wir die Prifung unter Beach-
tung der Grundsatze gewissenhafter Berufsaustibung so
planen und anlegen, dass Unrichtigkeiten und Verstofie,
die sich auf den Prifungsgegenstand laut Auftragsbestati-
gungsschreiben wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden.

Wir werden die von uns als notwendig erachteten Pri-
fungshandlungen durchfiihren und einen Vermerk nach
§ 322 HGB erteilen. Uber die Durchfiihrung unserer Prii-
fung werden wir in berufsiiblichem Umfang berichten. Um
Art, Zeit und Umfang der einzelnen Prifungshandlungen
in zweckmaBiger Weise festzulegen, werden wir, soweit
wir es fur erforderlich halten, das System der rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollen priifen und beurtei-
len, insbesondere soweit es der Sicherung einer ord-
nungsgemaflen Rechnungslegung dient. Wir werden da-
mit aber nicht beurteilen, ob der Fortbestand des gepriften
Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit
der Geschéaftsfiihrung  zugesichert werden kann
(§ 317 IVa HGB). Wie berufsublich, werden wir die Pri-
fungshandlungen in Stichproben durchfiihren, sodass ein
unvermeidliches Risiko besteht, dass auch bei pflichtge-
maR durchgefiihrter Priifung selbst wesentliche falsche
Angaben unentdeckt bleiben kdnnen. Daher werden z.B.
Unterschlagungen und andere UnregelmaRigkeiten durch
die Prifung nicht notwendigerweise aufgedeckt. Wir wei-
sen darauf hin, dass die Prifung in ihrer Zielsetzung nicht
auf die Aufdeckung von Unterschlagungen und anderen
UnregelmaRigkeiten, die nicht die Ubereinstimmung des
Prufungsgegenstands mit den malRgebenden Rechnungs-
legungsgrundsatzen betreffen, ausgerichtet ist. Sollten wir
jedoch im Rahmen der Prifung derartige Sachverhalte
feststellen, werden wir dies dem Auftraggeber unverzig-
lich zur Kenntnis bringen.

Es ist Aufgabe der gesetzlichen Vertreter des Auftragge-
bers, wesentliche Fehler im Prifungsgegenstand zu korri-
gieren und uns gegenuber in der Vollstdndigkeitserklarung
zu bestatigen, dass die Auswirkungen etwaiger nicht kor-
rigierter Fehler, die von uns wahrend des aktuellen Auf-
trags festgestellt wurden sowohl einzeln als auch in ihrer
Gesamtheit flir den Priifungsgegenstand unwesentlich
sind.

B. Auftragsverhiltnis

Werden uns Dokumente, die rechtliche Relevanz haben,
zur Verfugung gestellt, stellen wir ausdricklich klar, dass
wir weder eine Verpflichtung zur rechtlichen Beratung bzw.
Uberpriifung haben, noch, dass dieser Auftrag eine allge-
meine Rechtsberatung beinhaltet. Der Auftraggeber hat
daher auch eventuell im Zusammenhang mit der Durch-
fuhrung dieses Auftrags von uns zur Verfiigung gestellte
Musterformulierungen zur abschlieRenden juristischen
Prifung seinem verantwortlichen Rechtsberater vorzule-
gen. Der Auftraggeber ist verantwortlich fiir samtliche Ge-
schaftsfliihrungsentscheidungen im Zusammenhang unse-
ren Leistungen, die Verwendung unserer Ergebnisse und
die Entscheidung dartber, inwieweit unsere Leistungen fir
eigene interne Zwecke des Auftraggebers geeignet sind.

C. Informationszugang

Es liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
des Auftraggebers, uns uneingeschrankten Zugang zu
den fiur den Auftrag erforderlichen Aufzeichnungen,
Schriftstlicken und sonstigen Informationen zu gewabhrleis-
ten. Das Gleiche gilt fiir die Vorlage zusatzlicher Informa-
tionen, die vom Auftraggeber zusammen mit dem Ab-
schluss sowie ggf. dem zugehorigen Lagebericht verof-
fentlicht werden. Der Auftraggeber, wird diese rechtzeitig
vor Erteilung des Bestatigungsvermerks bzw. unverzuglich
sobald sie vorliegen, zuganglich machen. Samtliche Infor-
mationen, die uns vom Auftraggeber oder in seinem Auf-
trag zur Verfugung gestellt werden (,Auftraggeberinforma-
tionen*), missen vollstéandig sein.

D. Freistellung

Der Auftraggeber ist dazu verpflichtet, uns allen Anspri-
chen Dritter (einschlieRlich verbundener Unternehmen)
sowie daraus folgenden Verpflichtungen, Schaden, Kos-
ten und Aufwendungen (insbesondere angemessene ex-
terne Anwaltskosten) freizustellen, die aus der Verwen-
dung des Arbeitsergebnisses durch Dritte resultieren und
die Weitergabe direkt oder indirekt durch den Auftraggeber
oder auf seine Veranlassung hin erfolgt ist. Diese Ver-
pflichtung besteht nicht in dem Umfang, wie wir uns aus-
driicklich schriftich damit einverstanden erklart haben,
dass der Dritte auf das Arbeitsergebnis vertrauen darf.



E. Elektronische Datenversendung (E-Mail)

Den Parteien ist die Verwendung elektronischer Medien
zum Austausch und zur Ubermittiung von Informationen
gestattet und diese Form der Kommunikation stellt als sol-
che keinen Bruch von etwaigen Verschwiegenheitspflich-
ten dar. Den Parteien ist bewusst, dass die elektronische
Ubermittlung von Informationen (insbesondere per E-Mail)
Risiken (z.B. unberechtigter Zugriff Dritter) birgt.

Jegliche Anderung der von uns auf elektronischem Wege
Ubersandten Dokumente ebenso wie jede Weitergabe von
solchen Dokumenten auf elektronischem Wege an Dritte
darf nur nach unserer schriftlichen Zustimmung erfolgen.

F. Geltungsbereich

Die in den Sdmtlichen Auftragsbedingungen enthaltenen
Regelungen — einschlieRlich der Regelung zur Haftung —
finden auch auf alle klinftigen, vom Auftraggeber erteilten
sonstigen Auftrage entsprechend Anwendung, soweit
nicht jeweils gesonderte Vereinbarungen getroffen werden
bzw. Giber einen Rahmenvertrag erfasst werden oder so-
weit fir uns verbindliche in- oder auslandische gesetzliche
oder behordliche Erfordernisse einzelnen Regelungen zu
Gunsten des Auftraggebers entgegenstehen.

Fur unsere Leistungen gelten ausschliellich die Bedin-
gungen der Sédmtlichen Auftragsbedingungen; andere Be-
dingungen werden nicht Vertragsinhalt, wenn der Auftrag-
geber diese mit uns im Einzelnen nicht ausdricklich
schriftlich vereinbart hat. Allgemeine Einkaufsbedingun-
gen, auf die im Rahmen automatisierter Bestellungen Be-
zug genommen wird, gelten auch dann nicht als einbezo-
gen, wenn wir diesen nicht ausdriicklich widersprochen
haben.

G. Gerichtsstand

AusschlieBlicher Gerichtsstand fur alle in Verbindung mit
dem Auftrag oder den darunter erbrachten Leistungen ent-
stehenden Rechtsstreitigkeiten ist der Sitz unserer Berufs-
gesellschaft in Deutschland.
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftsprifer und
Wirtschaftsprufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
pruferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern tber Priifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrédge, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentiber Dritten
ZU.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschaftsfiihrung. Der Wirtschaftspriifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung ausléandischen Rechts bedarf — auler bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Benden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftsprifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fiir die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig (ibermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfiihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrége auf eigene
Rechnung zu ibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhéangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhéngigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur aufRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung malgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind
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unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers aulerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuBerungen des Wirtschaftsprifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information lber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fiir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuBerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftspriifers fiir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Méngeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfil-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfiillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zurtick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdéglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziiglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjéahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegeniiber zurlickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschréankungen, insbesondere die Haftungsbeschréankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrénkung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
priifer bestehenden Vertragsverhaltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhéltnis gegentiber dem
Wirtschaftspriifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Ansprtiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Riicksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fiir Schadensersatzanspriiche, die auf vorséatzliches Verhalten zu-
rlickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberihrt.

10. Erganzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrige

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fur die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zul&ssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstédndig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittiung der Jahressteuererkl&run-
gen, einschliellich E-Bilanzen, fur die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche versffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftspriifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwen-

den ist, kann eine héhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhéhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveraufierung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Téatigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebliihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréaftig festgestellten Forderungen zuléssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Fir den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.

signiert von:

Hendrik Heuser

=l 11.06.2025

t:

mit:
digiSeal”
by secrypi

mehr Infos unter:

tricon gmbh WPG StBG

Lizenziert fir/Licensed to: tricon GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft | 70006048987 |

AV00018718



	Bericht Deckblatt.pdf
	SVIS Bericht final 2024.pdf
	BIAktiva
	SumAktiva
	BIPassiva
	SumPassiva
	BIHaftung
	HeadAV

	IDW ABB 2024_digital.pdf
	tricon besondere Auftragsbedingungen 1. März 2021.pdf
	Besondere Auftragsbedingungen  für Prüfungen und prüfungsnahe Leistungen


		2025-06-11T09:11:19+0000
	Hendrik Heuser




